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1895, 


Hierzu eine Beilage 
nebſt Handelsblatt für deſſen Abonnenten. 


Nord-Oſtſee-Kanal-Feier. 
VIII. 
Wie Hamburg Fürjten empfängt. 
hn. Hamburg, 19. Juni, Abends. 


So etwas wie Hamburg heute habe ich noch 
nicht geſehen, obgleich ich ſeit mehr als zehn 
Jahren in Berlin lebe. 


die ganze Bevölkerung auf den Beinen, die Schul- 


jugend eingerechnet, die Mittags im Zuge geführt 
würde, offenbar um Spalier zu bilden. Seit 
Mittag verkehrten in der inneren Stadt keinerlei 


Dehikel, was in Hamburg, dem Dorado für un- 
beſchränkten Derkehr, viel ſagen will. 
Tauſende wälften fi in den Straßen oder ſtanden 


gebannt an den Bürgerfteigen und warteten auf 


den Einzug des Kaiſers. a 
die monarchiſch geſinnten Republikaner be- 


grüßten den Kaiſer Wilhelm, als er 8 
mi 


vom Dammthor in die Stadt fuhr, 
donnerndem Kurrah. Der Empfang war jo 
herzlich, daß der Kaiſer, als er auf die Rede des 
Bürgermeiſters Lehmann beim Zeſtmahl im 
Rathhauſe entgegnete, auf den einer Windsbraut 
ähnlichen Empfang hinwies, der zeige, wie ſehr 
man von der Einheit aller Deutſchen begeiſtert 
ſei. So ſehr war die Bevölkerung enthuſiaſtiſch, 
daß es im monarchiſchen Preußen nirgends hätte 
freudiger zugehen können. 


Anſcheinend im Gegenſatz dazu ſtand die Art 


und Weiſe, mit der ſich der Bürgermeiſter Leh- 
mann beim Feſtmahl gab, aber auch nur ſchein⸗ 
bar. So ſelbſtbewußt wie er kann ſich nur der 
freigeſinnte Bürger einer freien Stadt benehmen. 
Der Bürgermeiſter nahm ſich auf ſeinem 


Platze zur Linken des Kaiſers aus wie ein 


regierender Zürft, und nicht zum wenigſten 
trug ſein Derhalten dazu bei, dieſen Eindruck 
hervorzurufen. Auch nicht die Spur eines Höf- 
lings war an ihm wahrzunehmen. Der Erſte 
eines Staates tritt dem oberſten Manne eines 


anderen Staates unbefangen gegenüber — das 


war das allgemeine Urtheil. Das ruhige Gelbit- 
bewußtſein des Kamburger Bürgermeiſters war 
der Gegenſtand zahlreicher Bemerkungen, und die 
Unbefangenheit, mit der er ein ihm bei Beginn 
der Tafel zugehendes Telegramm vor den Augen 
der Zürftlihkeiten las, erregte allgemeines Auf- 
ſehen. Nachher erfuhr man, daß es das Be- 
grüßungstelegramm der Kaiſerin war. Auch 
die Rede des Vertreters Hamburgs im- 
ponirte durch ihren Freimuih allgemein, 
und hierbei zeigte ſich wiederum, wie ein Ge- 
meinweſen, das durch die krafwolle Thätigkeit 
ſeiner Bürger etwas geworden iſt, das berechtigte 
Selbſtbewußtſein feiner Bürger zur rechten Zeit 
zum Ausdruck zu bringen weiß. 

Leute, die etwas auf ſich halten, pflegen auch 
nicht zurückhaltend zu ſein, wenn ſie in die Lage 
kommen, eine Feſtlichkeit zu geben. Hamburg 
als Gaſtgeberin iſt einfach unvergleichlich, und 
wenn das Wetter günſtiger geweſen wäre, ſo 
würde noch vielmehr als auch bei der Ungunft 
der Witterung — das „Hohenzollernmetter” war 
ausgeblieben — ſich gezeigt haben, was man ge- 
leiſtet. Und auch ſo, trotz anfänglich ſtrömendem 
Regen, war das KAlſterfeſt wahrhaft ſchön. 
In's Waſſer gefallen waren nur eine Anzahl 
Inſaſſen roſengeſchmückter Ruderboote, die beim 
Umkreiſen der Inſel in den Bereich einer tücki⸗ 
ſchen Barkaſſe gerathen waren, und nachher noch 
etwas naſſer waren, als die Tribünenbeſucher. Ein 
Feuerwerk auf der Binnenalſter rangirt direct mit 
denen in Venedig und die Hamburger betonen ſogar 


Feuilleton. 


Erſter Vortrag Mauerhof in Danzig. 


Heller Juni - Sonnenſchein den ganzen Tag — 
und die düſteren Probleme im Hamlet! Wie 
können die beiden ſich vertragen?! In der That, 
ſiegesgewiſſer und ſchadenfroher konnte die Sonne 
nicht lächeln. wie über den erſten Bortrag des 
Herrn Mauerhof., Und wenn fie lockend heraus 
aus den ſchwülen Stadtmauern an die Meeres- 
geſtade unſerer ſchönen Küſte rief, ſich dann in 
die Aula einer Schule — und ſei es auch die 
ſchöne unſerer Pictoria-Schule — zu verbannen, 
um mit Herrn Mauerhof dem Räthſel des ſchwer⸗ 
müthigen Dänenprinzen nachzudenken — ein gut 
Theil Intereſſe und Liebe gehörte dazu. Aber 
dieſe waren vorhanden; denn zahlreicher als 
wir erwartet, waren die Zuhörer erſchienen 
und folgten mit ſichtbarem Intereſſe den 
anregenden und geiſtvollen Ausführungen, err 
Mauerhof ift ein gewandter Redner. Wir möchten 
für eine aſthetiſche Vorleſung Goethes Wort nicht 
unbedingt geiten laſſen. Allein der Vortrag macht 
des Redners Glück, aber es kommt viel auf ihn 
an. Lebendigkeit, Anſchaulichkeit, vor allem über- 
ſichtliche Klarheit ſind die Grundbedingungen für 
einen Vortrag, dem man eine geraume Zeit hin- 
durch ohne zu ermüden oder den Faden zu ver- 
lieren, folgen ſoll. Herr Mauerhof erfüllt fie, 
Und klar ünd feſſelnd wie ſein Vortrag iſt ſeine 
Darſtellung. Sie legt beredtes Zeugniß ab von 
einem Denker, der ſich durch intenſive Arbeit 
feinen Stoff unterthan gemacht hat und ihn nun 


Seit dem früheſten 
Morgen, wenn man das überhaupt ſagen darf, 


Viele 


Der Kaiſer, 


Flaggenparade liegenden Schiffe, die unendli 
koloſſe, die Torpedos und ſonſtigen Kriegs 


gern, daß ſie die größere Waſſerfläche voraus 
haben. Jedenfalls konnte der Kaiſer, als er um 
11 uhr Abende die Alfterinfel verließ, auf ein 
herrliches Feft zurückblicken, obgleich die Witte⸗ 
rung mit dem ſtarken Willen der Hanſeaten nicht 
gleichen Schritt gehalten hatte. 

Der Verlauf des ganzen Mittwoch aber hatte 
gezeigt, daß die freigeſinnte, ſelbſtbewußte und 
auf ihre Thätigkeit bei der Vermittelung des 
internationalen Handels ſtolze Bevölkerung in 
dem Enthuſiasmus für Kaiſer und Reich keines- 
wegs hinter den Bewohnern irgend eines 
monarchiſchen Staates zurückſteht. Im Gegentheil, 
dieſe Begeiſterungsfreudigkeit, wie man ſie heute 
in Hamburg beobachten konnte, trifft man ſelten. 

* + 


Aus Kiel. 
Die Ankunft der „Hohenzollern“. 


Den Glanzpunkt des geſtrigen Tages bildete das 
Einlaufen der „Fohenzollern“ in Kiel. Die Aus- 
fahrt des mächtigen Schiffes aus der Holtenauer 
Schleuſe bot einen unvergleichlichen Anblick, 
Zunächſt wurde das mächtige Profil des Aaifer- 
ſchiffes rechts von der „Niobe“ ſichtbar, hoch im 
Schleuſenwaſſer ſtehend. Als das Waſſer abge- 
laufen und die Schleuſenthore geöffnet waren, 
drang das Kaiſerſchiff mit energiſcher Bewegung 
nach dem Koltenauer an vor. Enthuſiaſtiſcher 
Jubel und brauſende Kurrahrufe erſchollen von 
allen Seiten, als der Kaiſer, hoch auf der 
Commandobrücke allein ſtehend, in Admirals- 
uniform mit dem Bande des Schwarzen 
Adlerordens ſichtbar wurde. Auf allen vor 
Anker liegenden Dampfern, die ſämmtlich 
in herrlichſtem Flaggenſchmucke prangten, 
erklang „Heil Dir im Siegerkranz“. Auch die 
fremden Kriegsſchiffe intonirten erſt die deutſche 
Nationalhymne, dann diejenige ihres Landes. 

weithin ſichtbar, dankte, ſich nach 
allen Seiten verneigend und militärisch 1 
Die en der Leibcompagn den 
in der Sonne funkelnden Bajonetten, das 
Cavallerieſpalier bei Holtenau. dazu das farben- 
prächtige Bild der Zuſchauertribünen, die 


Reihe der Perſonendampfer, die großen Panzer 
— 
zeuge, dies alles bot ein großartiges, noch nie 
geſehenes Schauſpiel. Die ſtolzeſten an dieſen Tag 
geknüpften Erwartungen wurden durch dieſes 
glänzende Hafenbild und durch die eindrucksvolle 
Geſtaltung der Kaiſerausfahrt aus dem Kanal 
weit übertroffen. 9 7 
Kiel, 21. Juni. (Telegramm.) 1600 Brief- 


tauben trugen die Kunde von dem Eintreffen 
Kaiſer Wilhelms in Holtenau in alle Gaue 
Deutſchlands. 


Allen Theilnehmern an der Kanalfahrt wird 
dieſe unvergeßlich bleiben. Die hier in allen 
Kreiſen der Bevölkerung herrſchende Begeiſterung 
iſt unbeſchreiblich. Geheimrath Löwe und die 
übrigen Theilnehmer am Kanalbau wurden leb- 
haft beglückwünſcht. 

Geſtern trafen hier noch im ganzen gegen 
60 000 Fremde ein. 


Die Ankunft der übrigen Schiffe. 

Kiel, 21. Juni. (Telegramm.) Alle Schiffe bis 
auf den Llonddampfer „Kaiſer Wilhelm II.“, 
auf dem ſich die deutſchen Fürſten, das diplo- 
matiſche Corps und die Miniſter befanden, 
paſſirten den Kanal ohne jeden Zwiſchenfall. Als 
der „Kaiſer Wilhelm II.“ um 3½ Uhr noch nicht 
an der Koltenauer Schleuſe angekommen war, 
begann man ſich zu beunruhigen. Erſt um 4½ 
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ſicher beherrſcht, deshalb regt er von Anfang bis 
Ende an. 

Dabei jagen wir nicht, daß wir alles unter- 
ſchreiben, was Kerr Mauerhof aufftellt. Wie iſt 
das aber auch bei Problemen möglich, und nun 
gar bei Problemen über Hamlet?! — Freilich 
Probleme im eigentlichen Sinne des Wertes giebt 
der Redner nicht zu. Und in der That, kein 
wahres dramatiſches Kunſtwerk darf Probleme 
enthalten. Die vier Probleme, die es nach dem 
Dafürhalten der Kamlet-Kritik giebt, nämlich: 
1. die Erſcheinung des Geiſtes, 2. das berühmte 
Wort: Schreibtafel her! 3. den wirklichen oder 
geſpielten Wahnſinn des Helden und 4, die Auf- 
gabe Hamlets, löſt Herr Mauerhof in natürlicher 
und vielfach überzeugender Weiſe. Die Erſcheinung 
des Geiſtes zuerſt iſt nach ihm ein dramatiſcher 
Nothbehelf, d. h. lediglich aus dramatiſchen Form- 
gründen vorhanden, um nämlich die allgemeine 
Lage wie den Seelenzuſtand des Helden nicht auf 
dem Wege der Schilderung, ſondern auf dem 
der Handlung zu offenbaren. Für das Weſen 
der Dinge iſt ſie dagegen ausſchließlich Geſpenſt. 
Uns ſcheint dieſe Auffaſſung ein wenig weit ge- 
gangen. Der Geiſt im Hamlet, ob er auf der 
Terraſſe in Helſingör oder in nächtiger Stunde 
im Schlafzimmer der Königin erſcheint, er er- 
ſcheint ſo realiſtiſch wahr, ſo perſönlich lebend, 
daß wir doch Leſſing Recht geben, wenn er jagt: 
Dieſer Geiſt iſt für Shakeſpeare eine natürliche 
Begebenheit, mag er auch aus der übernatür- 
lichen Welt kommen. Er will uns nicht als 
ausſchließliches Geſpenſt für das Weſen der Dinge 
erſcheinen, ſondern als wirklich handelnde Berfon, 
als Perſon, an deren persönlichem Schichfal wir 


uf 


e mit den 


Uhr traf der gewaltige Schiffskoloß ein. Er hatte 
ſich unterwegs feſtgefahren, wurde jedoch nach 
kurzer Zeit ohne Mühe wieder flott. 

Der ruſſiſche Avifo „Grosjaſchtſchi“ traf eben- 
falls mit erheblicher Verſpätung im Schlepptau 
des Kanaldampfers „Danzig“ ein, doch ſteht noch 
nicht feſt, ob das Schiff einen Unfall gehabt hat. 
Als letztes Schiff paſſirte der türkiſche Aviſo 
„Fuad“ um 6 Uhr die Straßenbrücke bei Rends- 
burg, welche darauf geſchloſſen wurde. Gämmt- 
liche Schiffe wurden bei der Durchfahrt von den 
am Ufer aufgeſtellten Kapellen mit ihrer National- 
hymne begrüßt. Bon Störungen bei der Durch- 
fahrt iſt bisher außer dem oben erwähnten 
Zwiſchenfall nichts gemeldet worden. 


Feſtlichkeiten. 

Kiel, 21. Juni. (Telegramm.) Bekanntlich 
hatte vorgeſtern auf dem Panzerſchiff „Baiern“ 
zu Ehren des franzöſiſchen Admirals Ménard 
und der franzöſiſchen Geſchwaderofftziere ein Diner 
ftattgefunden, bei welchem Capitän z. S. Kirchhoff 
auf den Kaiſer, den Präſidenten Jaure ſowie auf 
die internationale Marinekameradſchaft getoaſtet 
hatte. In Erwiderung deſſelben fand geſtern ein 
Diner auf dem franzöſiſchen Admiralsſchiff 
„Koche“ ſtatt, bei welchem der franzöſiſche Admiral 
Ménard die gleichen Trinkſprüche unter lebhaften 
Beifall ausbrachte. 

Mittags fand ein diner an Bord der „Hohen 
zollern“ ſtatt, dem die Kaiſerin nicht beiwohnte. 
Großfürſt Alexis, ſowie der König von Sachſen 
und andere Fürſtlichkeiten ſtatteten dem Kaiſer an 
Bord der „Fohenzollern“ Beſuche ab, die dieſer 
ſpäter an Bord des „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“ 
und der anderen deutſchen Flaggſchiffe erwiderte. 

Um 8 ½ Uhr begann in dem Feſtraum der 
Marineakademie, der noch durch ein prächtig ge- 
ſchmücktes Zelt erweitert worden war, der 
Marineball, zu dem die geladenen Gäſte, alle an- 
weſenden deutſchen und fremdländiſchen Offiziere, 
ſowie die Dertreter der Behörden und Stadt er- 
ſchienen waren. Die franzöſiſchen Offiziere waren 
ſämmtlich anweſend. Um 10 Uhr 10 Minuten 
kam der Kaiſer an, etwas ſpäter die Kaiſerin. 
Beide durchſchritten die Reihen der Gäſte und 
nahmen die ihnen dargebrachten Kuldigungen 
freundlich dankend entgegen. dem Ball wohnten 
im ganzen etwa 3000 Perſonen bei. 


Illumination. 

Kiel, 21. Juni. (Telegramm.) Inzwiſchen hatte 
die Hafenbeleuchtung begonnen, die trotz des 
Gewitterregens einen herrlichen Anblick gewährte. 
Eine Dampforgel, die auf dem Werftfahrzeug 
„Norder“ aufgeſtellt war, ließ erſt zwei Choräle 
ertönen und ſodann das Lied „Es zogen drei 
Burſche ꝛc.“ und zum Schluß, als in einem 
Feuerwerkstableau die Germania dargeſtellt wurde, 
die Nationalhumne. Alle Schiffe waren elektriſch 
und mit farbigen Lampions prächtig illuminirt. 
Von Zeit zu Zeit warfen ſie ganze Bündel Leucht- 
kugeln zum dunkeln Nachthimmel empor. Alle 
dieſe Lichteffecte zuſammen gewährten einen 
herrlichen Anblick. 


Ordensverleihungen. 
Kiel, 21. Juni. (Telegramm.) Dem Vernehmen 
CCC ã ĩ²w!1. ddp ß 


nach hat der Kaiſer im ganzen 160 Ordens- 
auszeichnungen etc. verliehen, darunter: 


Dem commandirenden Admiral Knorr wurde 
der rothe Adlerorden 1. Klaſſe mit Eichenlaub 
und Schwertern am Ringe mit der Krone ver- 
liehen. Don den vorläufig bekannt gewordenen 
Decorationen ſeitens anderer Souveräne iſt er- 
wähnenswerth die Verleihung des bairiſchen 
Militär-Derdienſtordens an die Vice-Admirale 
v. Reiche und Köſter ſowie die Verleihung 
des Großkomthurkreuzes deſſelben Ordens 
an die Contre-Admirale Freiherrn v. Genden- 
Bibran und Tirpitz. Geheimer Ober-Baurath 
Baenſch wurde zum Wirklichen Geh. Rath 
mit dem Prädicat Excellenz ernannt, der 
Oberpräſident von Schleswig- Holſtein, von 
Steinmann, erhielt die Krone zum rothen Adler- 
orden 2. Klaſſe mit Stern, der Director des 
Reichsamtes des Innern, Rothe, den Stern zum 
rothen Adlerorden 2. Klaſſe mit Eichenlaub, der 
Geh. Ober-Regierungsrath a. D., früher im 
Reichsamt des Innern, Bartels, die Krone zum 
rothen Adlerorden 2. Klaſſe mit Eichenlaub, die 
Geh. Ober-Regierungsräthe im Reichsamt des 
Innern Joncquières und Möllhaujen den rothen 
Adlerorden 3. Klaſſe mit der Krone und Schleife, 
der Baracken - Injpector, Major a. d. von 
Bagensky, den rothen Adlerorden 4. Alafie, 
Geh.-Rath Löwe und der Mitdirigent des 
Kanalbaues Tülſcher den Stern zum Kronen- 
orden 2. Klaſſe. — In Hamburg wurden 
u. a. folgende Orden verliehen: Director der 
Hamburg-Amerika-Linie Albert Ballin Kronen- 
orden 3. Klaſſe, Inſpector der Kamburg-Amerika- 
Linie Ludolf Meyer Kronenorden 4, Klaſſe, 
Capitän gämpff, Hamburg-Amerika-Linie, Kronen- 
orden 4, Klaſſe, Capitän Luneſchloß, Hamburg- 
Amerika-Linie, Kronenorden 4. Klaſſe. Heinrich 
Irhr. v. Ohlendorff, Aronenorden 2. Klaſſe, Rath 
Stamer rother Adlerorden 4. Klaſſe, Rath 
Roſcher rother Adlerorden 4, Klaſſe, Architekt 
Martin Haller rother Adlerorden 3. Klaſſe, Director 
Wiegand, Bremen, Norddeutſcher Lloyd, rother 
Adlerorden 4. Klaſſe, Achelis, Bremen, roter 
a 4. Klaſſe, Hofrath Heyne Kronenorden 

e. 5 


Das Ausland über die Kaiſerrede. 


Paris, 20. Juni. Der „Temps“ beſpricht in 
„Ein Friedensfeſt“ betiteltem Artikel die geſtrige 
Rede des Kaiſers und führt aus, der Kaiſer habe 
nicht nur in ſehr trefflichen Worten vom Frieden 
geſprochen, ſondern habe demſelben einen wahren 
Dithyrambus gewidmet. Die Worte des Kaiſers 
hatten den richtigen Ton; man fühlte, daß der 
Kaiſer ergriffen war und den empfundenen Ein⸗ 
druck treu wiedergab. Die civiliſirte Welt wird 
mit Freude die Rede aufnehmen, welche der 
Kieler Feier den geziemenden Charakter verleiht. 
Die „Liberté“ ſtellt feſt, die Rede des Kaiſers 
hat einen derart ſtark betonten friedlichen 
Charakter, daß ſie überall mit Recht einen leb- 
haften Eindruck hervorrufen müſſe. 

Madrid, 21. Juni. (Telegramm.) In dem 
geſtern abgehaltenen Minifterraty betonte Präſi⸗ 
dent Canovas ganz beſonders den friedlichen 


Charakter der Kaiſerrede. 


Der Schlußſtein. 

Kiel, 20. Juni. (Telgramm.) Der Schlußfſtein 
bei der Holtenauer Mündung hat ein Gewicht 
von 40 Centnern und bildet den Grundſtein zum 
Denkmal Kaiſer Wilhelm J. 


Exploſion. 

Kiel, 20. Juni. (Telegramm.) Auf der Dampf- 
barkaſſe des amerikaniſchen Panzers „Columbia“ 
hat geſtern eine Keſſelexploſion ſtattgefunden, 
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lebendigen Antheil nehmen, die uns mit Mitleid 
und Schauder erfüllt. 

Auf das räthſelhafte Wort des Hamlet: 
Schreibtafel her, wie auf den ganzen Monolog, 
legen wir als Problem ſo wenig Werth, wie der 
Redner, der es einfach als die mechaniſche Handlungs- 
weiſe eines Gemüthes erklärt, das ſich aus einem 
zerſtörenden Brüten an einer durchaus zufälligen 
Wahrnehmung zur Thätigkeit und damit auch zur 
Geſundheit rettet. Hiermit ſind wir bei dem 
dritten Problem und zugleich auf dem Punkte 
angelangt, wo es ſelbſt der geiſtreichen und inter- 
eſſanten Ausführung des Redners nicht gelungen 
iſt, uns zu ſeiner Anſicht zu bekehren. Kerr 
Mauerhof leugnet nämlich jeden Wahnſinn bei 
Hamlet. Und dies freilich mit Recht. Die ältere, 
von Akenfide und ſpäter ähnlich von Tieck ver- 
tretene Auffaſſung, daß Hamlet wirklich wahn⸗ 
ſinnig ſei, kann nach den neueren Forſchungen 
als überwunden betrachtet werden. — Aber Herr 
Mauerhof geht weiter. Er leugnet auch jeden 
geſpielten Wahnſinn des Hamlet, leugnet, daß 
Hamlet jemals die Maske des Wahnſinnigen an- 


nimmt; ſeine ganze Kandlungsweiſe, meint 
er, iſt allerwegen geſund, vernünftig und 
immer wahrhaftig. das geben wir nicht 


u. Klar leuchtet es aus der fünften Scene 
es erſten Actes hervor, daß Hamlet, als die 
Freunde ihn nach der Erſcheinung des Geiſtes 
überraſchen, den Vorſatz faßt, die gewaltige Er- 
regung ſeines Innern unter der Maske eines 
„wunderlichen Weſens“ zu verdecken. Und dieſes 
„wunderliche Weſen“ führt er nun planmäßig im 
weiteren Verlauf des Dramas durch. Es iſt dies 
aus den Scenen mit Polonius II, 2 Ophelia IILI 


aus Hamlets eigenen Worten V.2 füglich nicht 
wegzudiscutiren. Ganz eins dagegen wiſſen wir 
uns mit dem Redner, wenn er nun zuletzt ebenſo 
eingehend als fefjelnd die Fauptſache des Dramas 
behandelt: die Aufgabe Hamlets. Wir geben 
ihm zu, daß in dieſem wichtigſten Punkte die 
Hamletkritik die unbegreiflichſten Fehler gemacht 
hat, bis ſie zuletzt zum Theil zu einer vollſtändigen 
Derkennung des Helden gelangt iſt. Alles aber, 
was von Voltaire an Geſchmackloſigkeit in dieſer 
Beziehung geleiftet iſt, zerfiel plötzlich in ſich, als 
Goethe die ſtrenge Folgerichtigkeit des Dramas 
darlegte, den Helden als einen Mann darſtellte, 
den der Anfte einer ſchwierigen Aufgabe aus 
dem Schwerpunkte ſeiner Natur gebracht, als 
eine Seele, auf die eine That gelegt iſt, der fie 
ſich in ihrer Reinheit, ihrem Edelmuth und ihrer 
ſiitlichen Schöne nicht gewachſen fühle. 

So giebt der Redner auch Probleme in dem 
Charakter und der Kandlungsweiſe des Helden 
nicht zu. Ob man im einzelnen immer auf ſeinem 
Standpunkt ſteht oder nicht — fein Vortrag und 
ſeine Darſtellung iſt durchweg anregend, feſſelnd 
und vor allem — eigenartig. Es iſt einmal 
etwas anderes, nicht das Alte, Hergebrachte. 
Man wird zu eigenem Nachdenken angeregt. Am 
Sonnabend Abend trägt Kerr Mauerhof „die 
Jauſtidee“ vor. 

Wir empfehlen allen Aunftfinnigen den Beſuch 
dieſer Vorträge auf das wärmſte. — Die Aula 
der Dictoria-Schule iſt hoch und luftig, die ge- 
öffneten Fenſter ſorgen dafür, daß man nicht zu 
viel von der Hitze zu leiden hat. 


durch welche zwei Mann ſchwer und zwei leicht 
verletzt wurden. 


Kiel, 20. Juni. (Telegramm.) Mittags 12 Uhr 
wurden auf Befehl des Kaiſers anläßlich des 
58 jährigen Regierungsjubiläums der Königin 
von England von ſämmtlichen Kriegsſchiffen 21 
Salutſchüſſe abgegeben und auf denſelben unter 
den Klängen der engliſchen Nationalhymne die 
engliſche Flagge gehißt. 

Minifter v. Köller ſollte, wie die „Germania“ 
berichtete, den Eröffnungsfeierlichkeiten nicht bei- 
wohnen, ſondern während dieſer Zeit auf feinem 
Gut in Pommern bleiben. Dieſe Nachricht iſt un- 
zutreffend. Herr v. Köller iſt Montag Nacht in 
Kiel eingetroffen und hat bis jetzt an allen Feftlich- 
keiten in Kiel und Hamburg Theil genommen. 


Telegramme. 


Berlin, 21. Juni. Die Berliner Stadtver - 
ordnetenverſammlung verhandelte geſtern über 
die Interpellation Virchow betreffend die Ver- 
fügung des Provinzialſchulrathes über die An- 
Rellung jüdiſcher Lehrerinnen an den Berliner 
Dolksſchulen. Der Magiſtrat erklärte, die Ge- 
meindeſchulen müßten allen Bekenntniſſen offen 
ftehen und könnten keinem Bekennmiſſe unter- 
than ſein. 

— Das SHerold-Bureau meldet aus Rom, 
Prinzeſſin Friedrich Karl von Preußen, welche 
zur Zeit dort weilt, werde demnächſt zum 
Katholicismus übertreten. (die Meldung iſt 
jedenfalls gänzlich unbegründet. D. X.) 

Berlin, 21. Juni. Die Acten aus dem Prozeß 
Mellage find vom Juſtizminiſterium eingefordert 
worden. Der Oberſtaatsanwalt ift aus Köln in 
Aachen eingetroffen und hat Reviſion eingelegt. 

Berlin, 21. Juni. Der „Dorwärts“ iſt der 
Anſicht, daß die Socialdemokraten ſich bei der 
Stichwahl zwiſchen v. Gerlach und Benoit der 
Stimmabgabe enthalten ſollen. 

Hachen, 21. Juni. Sanitätsrath Capellmann, 
der bekanntlich die ärztliche Aufſicht über das 
Alexianerkloſter Mariaberg hatte, hat den Vorſitz 
im ärztlichen Derein niedergelegt. Medizinalrath 

Kribben iſt von feinem Amt als Polizeiarzt 
zurückgetreten. 

Nom, 21. Juni. der Senat hat geſtern die 
Adreſſe zur Beantwortung der Thronrede ange- 
nommen. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 21. Juni. 
Die Dauer der Candtagsſeſſion. 


Selbſt wenn alles nach Wunſch geht. d. h. wenn das 
Herrenhaus, welches am g. Juli wieder in Action tritt, 
das Stempelſteuergeſetz nach den Beſchluſſen des Ab- 
geordnetenhauſes unverändert annimmt, wird be- 
rechnet, daß die Landtagsſeſſion früheftens am 13. 
Juli zu Ende gehen wird. Charakteriftiich für den 
Geiſt, der die Mehrheit beherrſcht, iſt es, daß 
wenigſtens nach der Anſicht der „Poſt“ auf das 
Zuſtandekommen des Geſetzentwurfs betreffend 
die Derpflegungsſtationen nicht mehr gerechnet 
wird. Es iſt das fo ziemlich die einzige Vorlage, 
bei der — von der Eiſenbahnverſtaatlichung ab- 
geſehen — andere als agrariſche Intereſſen in 
Frage kommen. Daß die Freiconſervativen Gegner 
der Vorlage find, ift bekannt; aber nach den Der ⸗ 
handlungen der Commuffion hätte man doch an- 
nehmen ſollen, daß die Mehrheit für die Vorlage 
geſichert ſei. 


Die bevorſtehende Volkszählung. 


Der Reichstag hat bekanntlich bei der Be- 
rathung des Geſetzentwurfes über die Berufs- und 
Gewerbezählung eine Reſolution angenommen, 
welche die Beranſtaltung einer Volkszählung am 
1. Dezember 1895 befürwortet und es liegt 
in der Abſicht der Reichsregierung, dieſem Wunſche 
Folge zu geben und ſchon in nächſter Zeit die 
nöthigen Schritte zur Vorbereitung der neuen 
Dolkszählung zu unternehmen. Im weſentlichen 
würden ſich die Erhebungspunkte von den bisher 
üblichen wenig unterſcheiden, jedoch ſoll es in der 
Abſicht liegen, zwei neue Fragen zur Beant- 
wortung zu ſtellen, von welchen die eine ſich auf 
die Ermittelung der militärifh nicht geſchulten 
landſturmpflichtigen Männer, die andere auf die 
beſchäftigungsloſen Arbeitnehmer bezieht. Was 
die letztere Frage betrifft, ſo iſt ſie ja bereits bei 
der diesjährigen Berufszählung geſtellt; da aber 
dieſe letztere in die für die Arbeitsverhältniſſe 
günſtigſte Jahreszeit fiel, jo würden, wie ange- 
nommen wird, erſt dann Ergebniſſe zu erlangen 
fein, welche für die Verwaltung wie für die 
Wiſſenſchaft von Werth ſind, wenn eine Zählung 
der Arbeitsloſen in einer für die Arbeitsverhält- 
niſſe ungünſtigen Jahreszeit, und das wäre ja 

er 1. Dezember, ſtattfinden würde. 


Zum Miniſterwechſel in Oeſterreich. 


In der geſtern abgehaltenen Sitzung des 
öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſes gab der neu- 
24 Ben Graf Kielmannsegg 

er Sitzung die nachfolgende Er- 

Aärung ab: 2 Aol 
Das =. een 
laufenden Geſchäfte bis zur Eonftituirung eines 
definitiven Cabinets zu führen, hiernach In vor 

Allem der geregelte Gang des Staatshaushaltes 

ſicher zu ſtellen. Das Miniſterium, deſſen neue 

Mitglieder Beamte find, erkennt im ftärkften 

Maßze die Nothwendigkeit an, behufs ordnungs- 

mäßiger Gebahrung des Staatshaushaltes die 

Budgetberathung zum Abſchluß zu bringen. 

um hierfür die nöthige Zeit zu gewähren, wird 

der Zinanzminiſter noch heute die Geſetzentwürfe 
betreffend die Forterhebung der Steuerabgaben 
und die Beſtreitung des Staatsaufwandes 
während des Monats Juli überreichen. Der 
Mini die Regierung 


hat die Aufgabe, die 


ſterpräſident bittet daher, 
bei Erfüllung ihrer ſchwierigen Aufgabe im 
allgemeinen Staatsintereſſe wohlwollend unter- 
ſtützen zu wollen. (Cebyafter Beifall.) 
Darauf erwiderte der Kammerpräſident, an- 
iche der Erklärungen des Vorſitzenden im 
iniſterratge und der Nothwendigkeit der 
Stellungnahme der verſchiedenen Gruppen des 


88 
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Hauſes ſchließe er die Sitzung und beraume die 
nächſte Sitzung auf Freitag an. 

Das neue Uebergangsminiſterium iſt nunmehr 
folgendermaßen beſetzt: Zum Finanzminiſter iſt 
der Sectionschef Boehm v. Bawerk ernannt 
worden; die Leitung des Miniſteriums des Acker 
baues hat der Sectionschef Edler v. Blumenfeld, 
derjenigen des Handels, des Unterrichts und der 
Juſti; haben die Sectionschefs Ritter v. Witteck 
bezw. Dr. Rittner und der Ritter v. Krall über- 
nommen. 

An die abtretenden Miniſter hat der Kaiſer ein 
huldvolles Kandſchreiben gerichtet und dem Grafen 
Schönborn das Großkreuz des Leopoldordens, 
dem ehemaligen Finanzminifter Dr. v. Plener, 
dem bisherigen Cultusminiſter Dr. v. Madenski 
und dem Grafen Wurmbrand-Stuppach den 
Orden der Eiſernen Krone erſter Klaſſe verliehen. 
Mar quis Bacquehem erhielt ein huldvolles Hand- 
ſchreiben, in welchem ſich der Kaiſer vorbehält, 
den 3 in ſeinem Dienſte wieder zu ver- 
wenden. 


Die Antwort der Pforte. 


In der armeniſchen Frage hat ſich die Pforte 
nun doch zum Nachgeben eniſchloſſen. Montag 
Abend hat fie eine Note an die Boiſchafter Eng- 
lands, Frankreichs und Rußlands gerichtet, worin 
fie erklärt, daß ſie die Borſchläge der Mächte an- 
nehme. Sie müſſe die Verpflichtung zur Aus- 
führung der Beſtimmungen des Berliner Der- 
trages anerkennen, aber wünſchen, daß gewiſſe 
Punkte der vorgeſchlagenen Reformen noch einer 
Berathung unterzogen werden. Schließlich ſpricht 
die Pforte die Hoffnung aus, daß in keinem 
Falle der Souveränität und Autorität des Sultans 
irgendwie Abbruch geſchehen werde. Die Bot- 
ſchafter Englands und Rußlands haben ſich am 
Mittwoch bei dem franzöſiſchen Botſchafter Cam- 
bon, der noch immer beitlägerig iſt, eingefunden 
und beſchloſſen, die von der Pforte in Vorſchlag 
gebrachte Berathung anzunehmen. Dieſe Antwort 
wurde geſtern der Pforte übermittelt. 


Sieg der Spanier. 


Nach Meldungen aus Cuba vom 19. d. eroberte 
Oberſt Bogas am Caminarfluſſe zahlreiche Muni- 
tion. General Navarra ſchlug den Rebellen Harzon 
Gantaroja (?), brachte ihm ernſte Derlufte bei, 
jerfiörte fein Lager und erbeutete Pferde und 
Munition; er ſelbſt hatte drei Verwundete. 
Midilena ſchlug 400 Rebellen bei Mogatte, machte 
14 Gefangene und erbeutete Lazarethe, Waffen 


und Munition — alles Erfolge, die freilich den 


Ausſtand ſelbſt noch nicht an der Wurzel getroffen 


haben. 
Deutſchland. 


* Berlin, 20. Juni. Die Profeſſoren Lenden 
und Nothnagel, welche auf Veranlaſſung der 
Kaiſerin-Wittwe von Rußland zur Confultation des 


Bag alone Thronfolgers Georg nach Abas-Tuman 


aukaſus berufen wurden und dort am 
11. d. Mis. eintrafen, haben nach achttägigem Auf- 
enthalt daſelbſt nunmehr die Rückreiſe angetreten. 
* [Bum Fall Koch] hat nun auch der 
pommerſche Pfarrer-Berein Stellung genommen. 
Auf der Derſammlung, auf der 25 Bezirke 
mit 18 Deiegirten vertreten waren, wurd: 
Angelegenheit des Paſtors 
handelt. Der Pfarrer-Berein glaubte in dem 
Verfahren des Herrn v. Thadden und feiner 


Parteigenoſſen gegen Paſtor Kock den Verſuch 


erblichen zu müſſen, dem Paſtor das Recht zu 
verſchränken, daß er ohne Menſchenfurcht und 
Menſchengefälligkeit die Wahrheit nach allen 
Seiten hin zu vertreten habe. Der Vorſtand des 
Pfarrer-Dereins hat ſchon mit dem Vorſtand des 
conſervatiben Vereins in Pommern Berhandlun- 
gen geführt, die indeß noch nicht zum Abſchlußz 
gekommen ſind. Mit ſeinem Vorgehen erklärte 
ſich der Verein, ohne das Auftreten des Paſtors 
Kock in jeder Beziehung billigen zu wollen, für 
einverſtanden und beauftragte den Vorſtand, 
dem Amtsbruder für die Mannhaftigkeit ſeines 
Auftretens ſeine Zuſtimmung und dadurch Troſt 
für die erlittenen Aafechtungen auszuſprechen. 


* lamtsentſetzung eines Geiſtlichen.] Im 
Berjahren gegen den Paſtor Müller zu Noſtock 
wegen eines in Berlin gehaltenen Vortrages über 
Feuerbeftaitung_ ift, wie bereits telegraphiſch ge⸗ 
meldet, auf Enthebung vom Amte erkannt 
worden. Berufung gegen dieſen Urtheilsſpruch 
des großherzoglichen Obertzirchenraths zu Schwerin 
kann von dem verurtheilten Paſtor nicht einge- 
legt werden, da nach der mecklenburgiſchen 
Kirchenverfaſſung die Geiſtlichen zu Noſtock und 
zu Wismar in Doctrinal- und Disciplinarfachen 
nicht unter dem großherzoglichen Conſiſtorium zu 
Roſtock ſtehen, von deſſen Spruch eine Berufung 
an das groſtherzogliche Oberkirchengericht zu Roſtock 
führt, ſondern dem großherzoglichen Oberkirchen- 
rath zu Schwerin unterftellt find, der unmittelbar 
unter dem Großherzog als Landesherrn und Ober- 
biſchof ſteht. 

* [Zum Frauenſtudium.] Eine Studentin aus 
Zürich hat der bairiſche Cultusminiſter, wie dem 
„Kur. f. Niederb.“ berichtet wird, auf ihr Geſuch 
um Zulaſſung zu den Vorleſungen an der Uni- 
verſität in München abſchlägig beſchieden. 

* [Borlefungen über Journaliſtik.] Ein erſter 
praktiſcher Derſuch, die Journaliftik auf den 
deutſchen Hochſchulen zu einem Lehrzweig zu ge- 
ſtalten, wird in dieſem Sommer zu Heidelberg 
gemacht. Der Hiftoriker Prof. Adolf Koch hält 
eine Borlefung über die Geſchichte der Preſſe und 
des Journalismus in Deutſchland. Dielleicht hat 
der Journaliſtentag, der diesmal in Heidelberg 
zuſammentritt, den äußeren Anlaß zu dem Colleg 
gegeben. 

* [Gegen die Tabakſteuervorlage.] Die Social 
demokratie richtet ſich bereits für die Abwehr 
einer etwaigen neuen Tabahfteuervorlage im 
Reichstage ein. Die Commiſſion der Tabakarbeiter 
Berlins veröffentlicht im „Dorwärts“ den Vor- 
ſchlag, im Monat Auguft eine Conferenz von 
Delegirten der einzelnen Provinzial-Commiſſionen 
ftattfinden zu laſſen, welche Mittel und Wege zu 
berathen hat, wie der drohenden Gefahr einer 
ſtändigen Beunruhigung der Induſtrie zu be- 
gegnen iſt. Es heißt am Schluß des Aufrufs: 

„Blaubt nicht, der Plan ſei verfrüht, die Er- 
hlärungen der Regierungsvertreter zwingen 
uns zu frühzeitigen Gegenmaßregeln, ferner 
find wir der Majorität des Reichstages gegen 
eine höhere Tabakfteuer nicht fo ſicher, als daß 
wir die Agitation gegen neue Tabanſteuerpläne 
nicht immer in Fluß behalten ſollten. Wir 
dürfen uns nicht in Sicherheit wiegen und uns 
nicht überrumpeln laſſen.“ Nee 


w. wurde die 
Kock eingehend — 1 


* „ 


Sn Veſterreich-Ungarn. 

Wien, 20. Juni. In der heutigen Plenarſitzung 
der ungariſchen Delegation wurde das Budget 
des Minifteriums des Aeußern in General- und 
Specialdebatte genehmigt. Alle Redner hoben die 
friedliche Bedeutung des Oreibundes hervor. 

— — . —— 


Don der Marine. 
Das Kanonenboot „Fuäne“ ift am 20. Juni in 
—— angekommen und beabſichtigt am ſelben 
ge wieder in See zu gehen. 


6.18. lh is Danzig, 21. Juni. Neumond. 


Wetterausſichten für Sonnabend, 22. Juni, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Wolkig mit Sonnenſchein, warm, ſchwül. 

vielfach Gewitter. 
2 Für Sonntag, 23. Juni: 

Vielfach heiter, warm, ſpäter droht Gewitter⸗ 

re 


i Für Montag, 24. Juni: 
Meiſt ſchön, warm, doch ſtrichweiſe Gewitter. 
Für Dienstag, 25. Juni: 
ug mit Sonnenſchein, wärmer, windig, 
vielfach Gewitter. 


_.* [Rordlandsfahrt.] Der Bau bezw. die innere 
Einrichtung des für Nordlandsfahrten beſtimmten 
Paſſagierdampfers „Balder“ der Firma Behnke 
und Sieg hat doch eine längere Zeit in An- 
ſpruch genommen, als vorauszuſegen war. — 
Dadurch ift eine Aenderung in dem für die 
Fahrten des Schiffes entworfenen Programm 

101 dig geworden. Die große Fahrt nach 
dem Nordcap fällt als erſte Reife fort. Statt 
deſſen tritt das Schiff am Sonntag, den 14. Juli, 

gens eine auf zwei Wochen berechnete Reije 
nach Kopenhagen an, woſelbſt ein Aufenthalt 
von 2½—3 Tagen ftattfindet; von dort fährt das 
Schiff nach Gothenburg, von wo aus ein Ab- 
ſtecher nach den Trollhättan-Jällen gemacht wird, 
und ſchließlich nach Chriſtiania, woſelbſt eben- 
falls 3 Tage Aufenthalt. Dieſe Aenderung in den 
Reilebispofltionen des „Balder“ dürfte gewiß von 

en, die eine größere Reife wegen der Koſten und 
längeren Zeitdauer ſcheuen, mit Freuden begrüßt 
wer den, beſonders von ſolchen, welche einen Theil 
der Zerien in angenehmer Geſellſchaft und der 
ſchönen Natur zubringen wollen, um neugeftärkt 
wieder an die Arbeit gehen zu können. — Zuvor 
wird das Schiff vom 10.— 12. Juli eine Fahrt 

r See nach Königsberg unternehmen, wobei 
dem Publikum Gelegenheit gegeben ſein wird, 

von der Leiſtungsfähigkeit und vorzüglichen 

Ausftattung des Schiffes zu überzeugen und dabei 
in bequemfter Weiſe der nordoſtdeutſchen Aus- 
ſtellung einen Beſuch abzuſtatten. 

[Zum Gonntagsverkehr auf der Strecke 
Danzig-3oppot.] Das Johannisfeſt fällt bekann- 
lich auf den nächſten Sonntag, und es iſt deshalb 
zu erwarten, daß der Verkehr ein beſonders leb- 
hafter ſein wird. In früheren Jahren ſind von 
Eiſenbahnverwaltung Sonderzüge nach Lang- 
hr eingelegt worden, doch in dieſem Jahre 
mußte wenigſtens für die Hinfahrt nach Langfuhr 
von der Bildung beſonderer Sonderzüge ab- 
geſehen werden, da die Strecke in den erſten 
Nachmittagſtunden durch die Sonderzüge nach 
Zop 3 zu den Grenzen ihrer Ceiftungsfähig- 


urch das Einlegen von ac 
zr Zeit von 9 bis 11 uhr Abends verkehren, 
reichlich geſorgt. Es werden außer den fahrplan- 
er Zügen und den Sonderzügen von a 
in Langſuhr Abends um 9.16, 9.36, 9.43, 10,03, 
10.33, 10.43 und 11.03 Sonderzüge für die Rückfahrt 
nach Danzig abgelafjen werden. Die Eifenbahn- 
verwaltung wird übrigens von jetzt ab an allen 
Sonntagen beſondere Züge für den Derkehr auf 
der Strecke Oliva-Danzig einlegen, und zwar fährt 
von Oliva ein Zug um 7.56 Abends ab, der in 
Langfuhr um 8.03 Abends Paſſagiere für Danzig 
aufnimmt; ein zweiter Zug fährt von Oliva 8.58 
Abends (Cangfuhr 9.03) und ein dritter Zug wird 
von Langfuhr um 10.13 Abends abgelaſſen 


werden, um den Befuhern von Jäſchkenthal und 


des Kleinhammer-Parkes Gelegenheit zur be- 
quemen Rückfahrt zu geben. — Seit Anfang 
dieſes Monats verkehren ferner auf der Strecke 
Danzig-3oppot nach jeder Richtung zwei Züge 
mehr, als amtlichen Fahrplan vor- 
geſehen ſind. Es find nämlich die MWagen- 
parks der Züge, welche während der Badeſaiſon 
in Danzig um 2, 3 und 4 Uhr Nachmittag und in 
Zoppot um 7.40, 8.40 und 9.40 Abends abgelaſſen 
werden, auf ihrer Rückfahrt jetzt für den Per- 
ſonenverkehr freigegeben worden (was früher 
nicht der Fall war). Es ſind demnach in den 
Fahrplan folgende Züge einzuſchalten: Ab Zoppot 
Nachmittags 2.30, Oliva 2.36, Langfuhr 2.43, in 
Dani 2.50; ab Zoppot 3.30, Oliva 3.36, Cang- 
fuhr 3.43, in Danzig 3.50. In der entgegengeſetzten 
Richtung verkehren nachſtehende Züge: Ab Danzig 
Abends 8.10, Langfuhr 8.17, Sliva 8.24, in 
Zoppot 8.30, ab Danzig 9.10, Langfuhr 9.17, 
Oliva 9,24, in Zoppot 9.30. 

* [Don der nordoſtdeutſchen Ausjtellung.] 
Das Comité für die nordoſtdeutſche Gewerbe- 
Ausftellung hat ſich bereit erklärt, Gymnaſien, 
Seminaren und anderen Lehranſtalten für den 
Beſuch der Ausſtellung den ermäßigten Eintritts- 
preis von 75 Pfg. für die Perſon zu bewilligen 
und dafür zugleich die unentgeltliche Beſichtigung 
der Marine- und Zifcherei-Abtheilung, ſowie des 
Kunſtgewerbehauſes zu geſtatten. Hierauf gerichtete 
Anträge find vorher ſchriftlich dem Comité ein- 
zureichen. Bisher haben die Ausſtellung u. a. 
die höheren Klaſſen der Gymnaſien zu Initer- 
burg, Gumbinnen, Pr. Stargard, Danzig 
(Realgumnaſium) und Allenſtein beſucht. — 
Zertig iſt jetzt das in früheren Ausſtellungs- 
Berichten ſchon erwähnte, zwiſchen dem Reftau- 
rant Redottéke und der mächtigen Maſchinen- 
halle hinter einem freundlichen Vorgarten in 
natürlicher Größe aufgeführte Modell eines 
Arbeiterhauſes der Abegg'ſchen Stiftung 
in Danzig, nach welchem in Neufahrwaſſer 
47 Häuſer gebaut find? und mehr noch an der 
großen Allee nach Langfuhr gebaut werden ſollen. 
Ein zweiſtöckiges Haus dieſer Art nebſt Vorgarten, 
Hof und Hofgebäude — alles iſt in dem Modell 
ausgeführt — koſtei nur 2850 Mk. und mit 


Grund und Boden 3150 Mk. Ueber die Dlieths- 


und Derkaufs bedingungen für Arbeiter giebt ein 
eigenes, an Ort und Stelle verkäufliches Büchlein 
genaue Rufſchlüſſe. die beiden Zimmer unten, 
ſowie die Küche ſind mit einem von dem Danziger 
Tiſchlermeiſter Herrn Balla verfertigten Mobiliar 
für Arbeiterwohnungen ausgeſtattet, mit dem 
der Ausiteller um einen von Herrn Dr. Walther 
Simon-Königsberg ausgeſetzten Preis zu con- 
curriren beabſichngt. das Ganze iſt für 


ügen, welche in 


Nationalökonomen, Jabrinbeſitzer ꝛc. eine ſeht 
ſehenswerthe Anlage, die hoffentlich nicht 
ohne fördernde Anregungen bleiben wird. — 
In dem neuerbauten Pavillon am Südportal des 
Hauptgebäudes wird nächſter Tage Ediſons neueſte 
Erfindung, das ſogenannte Kinetoſkop Auf- 
ſtellung finden. Dieſer Apparat iſt für das Auge 
das, was der Phonograph für das Ohr iſt: er 
führt Dorkommniſſe und Erſcheinungen, die 
irgendwo und irgendwann ſtattgefunden haben, 
ſo natürlich vor Augen, daß man ſie ſelber zu 
ſehen glaubt, indem er fi dazu der Moment- 
photographien bedient, die ein anderer Apparat 
Ediſons, der Kinetograph, herſtellt. das Kine⸗ 


toſkop iſt eine vollſtändige Reproduction lebender 


Bilder ohne Sprache .. Eine Scene veran- 
ſchaulicht eine Schmiedewerkſtatt in voller Thätig- 
keit. Eine andere Scene zeigt eine ſpaniſche 
Tänzerin in ihren graziöſen Bewegungen, wie 
auch Annabella in ihrem Schlangentanz. 

I Staädtiſches.] Herr Regierungsbaumeiſter 
Wattmann, welcher ſeit dem 1. Zuni v. J. die 
Geſchäfte des zweiten leitenden Baubeamten in 
der ſtädtiſchen Derwaltung verſieht, iſt vom 
Magistrat zum Stadtbaumeiſter (an Stelle 
des in den Ruheftand getretenen Kerrn Otto) 
gewählt worden. — Kerr Stadtrath Kahnert, 
deſſen geiſtige Erkrankung leider eine völlige 
Geneſung in abſehbarer Zeit nicht erwarten läßt, 
hat zum 1. Oktober feine Penſionirung bean- 
tragt. Da zum 1. Oktober bekanntlich auch Herr 
Stadtrat Dr. Samter in den Rugheſtand tritt, 
ſollen demnächſt zwei neue Stadtrathſtellen mit 
werd Anfangsgehalt von 5100 Mk. neu beſetzt 
werden. 

* Zum Beſten unjerer Jerien-Colenien] und 
Badefahrten kränklicher Schulkinder wird nächſten 
Dienstag im Schützenhauſe ein großes Docal- und 
Inſtrumental-Concert ſtattfinden. Wie in den 
Vorjahren, hat auch diesmal der Danziger Männer- 
gefang-Berein ſein künſtleriſches Können bereit ⸗ 
willig in den Dienft des humanen, der Förderung 
ſo dringend bedürftigen Zweckes geſtellt. Er wird 
unter Leitung ſeines Dirigenten Herrn Mufih- 
director Kiſielnichi eine Reihe von Ehorgejängen 
im hinteren Hauptgarten zur Aufführung bringen, 
im vorderen Park dagegen die Theil'ſche Kapelle 
ein Feſtconcert geben. 

* (Diphtheritis.] Ziemlich lebhaft ſcheint die 
Diphtheritis ſeit kurzer Zeit wieder in Danzig 
aufzutreten. In einzelnen Familien wurden 
mehrere Kinder von der Krankheit befallen. Dem 
Schuhmachermeiſter Herrn R. erkrankten in 
kurzem drei Kinder, wovon zwei hinter einander 
ſtarben; ebenſo find in der Familie des Buch- 
halters B. drei Kinder an Diphtheritis erkrankt, 
von denen bereits eins verſtorben iſt. In einzelnen 
Fällen tritt auch Scharlach auf. 

I Marienburger Schloßbau-Lotterie.] Bel 
der heute Vormittag im Rathhaufe begonnenen 
Marienburger Geld - Lotterie wurden bis zum 
Schluß unſerer Redaction folgende Gewinne ge- 
zogen: 

Der erſte Hauptgewinn von 90 000 Mk. fiel 
auf Nr. 74 575. 


2 Gewinne von 6000 Mk. auf Nr. 174 702 
245 08 ö 


5 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 43 984 
145 539 203 978 266 987 271 767. 


i ‚von 1500 Mk. auf N 
25 109898 240 981 228417 284 888 
294 139 320 540. 

25 Gewinne von 600 Mk. auf Nr. 3491 16 674 
68 063 71 284 76 835 77 944 79373 98 005 117440 
102 096 120 647 128 986 157 851 164 878 201 810 
203 763 217317 240 863 248 517 247 351 250 655 
266 733 302 234 311 025 342 104. 

Gewinne von 300 Mk. auf Nr. 1587 5422 
7354 10 579 15 696 17 949 18404 28 725 36 636 
37 072 40 552 44 087 51753 54 202 58 346 59 163 
64659 73288 75 216 75511 94729 105 940 
110 675 127 554 130 501 136 286 138 411 142 655 
144 859 151232 164738 166 095 167 068 
170454 171 844 182653 186 725 212 204 212 715 
217224 222 238 227 541 229 524 230 805 233 275 
246 023 248 914 251438 263 320 263 798 275 098 
275 490 276455 278 056 294077 311 673 331 518 
19 398 347 108. 

smwinne von 150 Mk. auf Nr. 4144 
10244 11882 12271 12871 13 441 15 945 17377 
17 990 18 032 20636 22 568 24.067 25 192 29 673 
36 096 36 608 44177 44 418 45 797 52 124 54 912 
63 022 63 096 65 480 67 858 71 893 74 216 75 250 
81036 83678 87 615 88215 89 231 90 402 
99 528 100 710 105 499 105 649 111 840 118 284 
121571 126 635 128 343 134988 135 452 
135601 141137 141436 146846 139 426 
151999 153231 160261 165408 166469 
166 694 167321 176991 181428 183355 
186 672 187464 187938 189262 
199 972 201 477 202 840 203 391 204 394 
216 656 219 286 224165 229 646 233 119 
233 936 242 828 243 812 245 333 248 652 
252 217 254 040 257986 259 374 263 214 
275 702 276 678 280577 283 360 285 263 
286 091 287 793 288 975 290 947 295 433 
300 046 300 833 302412 303 784 303 968 
304 477 305 167 306 785 308 928 310 256 
313230 314389 315 929 317 201 322 453 
328 075 330 937 333 969 338 212 343 473 
344 229 346 352 346 384 349 267, 

* [Drdensverleihung.] Dem Fußgendarm Bro- 
dowski in Kl. Plehnendorf iſt das allgemeine Ehren- 
eichen verliehen worden. Kerr B. war früher bei den 
legt vollendeten Weichſeldurchſtichsarbeiten ſtationirt. 

* [Patente] Auf einen Kartoſſelgrabepflug iſt von 
Herrn Rudolph Zorn in Reidenburg und auf eine 
Anfahr- und Wechſelvorrichtung für Verbundlocomotiven 
von Herrn Otto Dulk in Königsberg ein Patent an- 
gemeldet worden. 

I Nittelſchullegrerprüfung.] Nachdem die ſchriſt⸗ 
liche Prüfung für Lehrer an Miftelſchulen vom 18. bis 
20. d. M. abgehalten wurde, haben bei der heute 
Dormittag unter dem Vorſitz des Herrn Provinzial 
Schulraths Dr. Kretſchmer fortgeſehten mündlichen 
aer diefelbe beſtanden: Seminar-Hilfslehrer Emil 

ajarke-Pr. Friedland, Lehrer Edwin Bib der- 
Danzig, cand. theol. Ernft Prausſe t 
und Lehrer Hans Buntebart- Marienwerder. 

d. [Stundung von Kolzhaufgeldern. ] Der Land- 
wirthſchaftsminiſter hat verfügt, daß für die Zukunft 
bei Stundung von Holzkaufgeldern die Zahlung von 
nur vier Procent Verzugszinſen ausbedungen werde. 
In denjenigen Fällen dagegen, in welchen bereits 
ſolche Stundungen bewilligt find und von den Holz- 
käufern die Verpflichtung zur Zahlung von fünf Pro- 
cent Verzugszinſen übernommen iſt, müſſe es bei dieſem 
Zinsſatz verbleiben. 

* [Beränderungen im Brundbefiy.] Es find ver- 
kauft worden die Grundſtüche: Sandgrube Nr. 3 und 
4 und Wellengang Nr. 2 von der Wittwe Minna Gill- 
meifter, geb. Böling, an den Schuhmann Karl Seldt 
für 21.000 Mh.; Böttchergaſſe r. 9 von den Maurer- 

olier Friedrich Koſchnihkiſchen Eheleuten an die 
Wüllwe Reite, geb. Grünke, für 19 400 Mk.; Am Sande 
Nr. 2 von dem Glockengießereibeſitzer Jean Collier an 


r. 18 210 
285 618 


— 


— 


3 
| 
| 


Königliche Eifenbahn-Betriebs- 


für 76500 Mk.; Paradiesgaſſe 
ekonom en Eheleuten an 
den Malermeiſter Oskar Turkowski für 25 000 Mk. 
Mirchauerweg Nr. 19 von dem Rentier Wilhelm 
Be an den Rentier Eduard Schaberau für 
7800 Mh.; Heiligegeiſtgaſſe Nr. 71b von den 
Handlungsgehilfen v. iemierski 11 ; Eheleuten 
an die Artilleriemerhftattarbeiter Hoffmann'ſchen Che- 
leute für 17400 Mk. Berner find die Grundftüce 
Schellingsfelde Blatt 87 und 89 auf die Eigenthümer 
Johann Friedrich Lukowshi’jchen Eheleute übergegangen. 

* [Polnifhe Kirche.] — — Errichtung einer 
polniſch-katholiſchen Kirche in Danzig hat der Propſt 
Dr. Lis einen Aufruf erlaſſen. das Gotteshaus ſoll 
dem Namen des heiligen Andreas Bobola gewidmet 
werden. 15 lerſchonn 

* Weſterplatte.] Begünſtigt von dem aller ſchönſten 
nal — geſtern Abend 2 weite große Zeuer 
werk im Kurpark ſtatt. Der Hauptſache nach glich es 
in der Ausführung dem vorigen, nur ſchien der Feuer⸗ 
künſtler Bock feine Leiſtungen noch in der Exactheit 
und in der Zeuerfülle verftärkt zu haben. — Am kom- 
menden Donnerstag ſoll ein größeres Inſtrumental- 
und Bocalconcert zum Beften des Armenunterſtützungs⸗ 
vereins für Neufahrwaſſer ſtattfinden. 

(Weiteres in der Beilage.) 
een nn mn 


Aus der Provinz. 


k. Zoppot, 21. Juni. In den letzten Tagen 
hat hier der Zuzug von Vadegäſten eine er- 
freuliche Steigerung erfahren. Die geſtern ab- 
geſchloſſene Badeliſte weiſt bereits 534 Familien 
reip. Einzelſtehende mit zuſammen 1748 Perfonen 
auf. Damit ift die Frequenz des Dorfahres nicht 
nur erreicht, fondern ſchon etwas überſchritten, 
denn die am 20. Juni v. J. ausgegebene Bade- 
liſte verzeichnete 532 Familien ıc. mit 1698 Per- 
ſonen, die Liſte vom 21. Juni 1893 erſt 458 
Familien ꝛc. mit 1528 Perſonen. — Das geſtrige 
erſte große donnerstags-Concert im Kurgarten 
übte bereits eine ſo große Anziehungskraft aus, 
daß kaum ein Sitzplätzchen in dem geräumigen Kur- 
garten unbeſetzt blieb. Zu den Reizen des von Hrn. 
Kiehaupt aufgeſtellten, mit ſeiner Badekapelle wacker 
durchgeführten Programms, das u. a. Webers 
romantiſche Oberon- Ouvertüre, die große Phantaſie 
aus der „Walküre“, den beliebten ſchwungvollen 
finniſchen Reitermarſch (die Quelle von Sullivans 
vielgeſpielter Caſilda-Havolte aus den „Gon- 
dolieren“), das Finale aus Verdis „Aida“ ent- 
hielt, trat diesmal derjenige eines Dirtuoſen-Gaſt⸗ 
ſpieles, denn als ſolches darf man das Auftreten 
des Waldhorn-Auartetts der Herren Richter, 
Klöpfel, Ehrhardt, Unger aus Kannover und in 
noch höherem Grade das des Piſtonbläſers Herrn 
Richter aus Braunſchweig bezeichnen. Dieſe fünf 
Herren gaben in zwei Concerttheilen ſechs 
Auartett- und vier Golovorträge mit Horn- 
quartettbegleitung und ſie beſtätigten in jeder 
Beziehung den ihnen vorausgegangenen Ruf 
hoher Kuͤnſtlerſchaft im Gebrauch ihrer Inſtru⸗ 
mente, in der muſikaliſchen Behandlung der Vor- 
tragsſtücke, in der Gubtilität und harmoniſchen Aus- 
geglichenheit des Zuſammenſpiels wie in dem meiſter⸗ 
haften, an Tonſchönheit kaum zu übertreffenden 
Dortrag des Piſtonſoliſten. Letzterer excellirte 
beſonders in der Phantaſie eigener Compoſition 
mit den für ſein Inſtrument überaus ſchwierigen 
Cadenzen und Ziorituren, in den „fſteiriſchen 
Klängen“ mit dem in köſtlichem Piano wieder- 
gegebenen Echo ſeiner Weiſen. Weniger Geſchmack 
konnten wir den Bravour-Dariationen von Arban 
abgewinnen, ſo ſehr auch ſie Bravourleiſtungen 
waren. Das Quartett zeichnete ſich durch Fein- 
heit, Zartheit und Tonfriſche beſonders in dem 
Pilgerchor aus „Tannhäuſer“, der Freiſchütz⸗ 
Phantaſie (bei Weber war es ja ſo recht in ſeinem 
Element!) und namentlich auch in dem Brautchor 
aus „Lohengrin“ (Treulich geführt ꝛc.) aus, bei 
der weiteren Wiedergabe von Lohengrin-Melodien 
und auch in dem Zagdchor paſſirte ihm das 
Malheur, daß feine fo ſorgſam gehütete Reinheit 
nicht ganz unverletzt blieb, vielleicht weil die 
Künſtler in dem großen freien Raum und unter 
dem Geräuſch der Garten-Derſammlung nicht 
immer die ſubtile Fühlung behalten konnten. 
Jedenfalls wird man der Badedirection dankbar 
fein, daß fie uns dieſen Künſtlerbeſuch vermittelte, 

Zür den Monat Juli hat die hieſige Bade- 
Direction folgendes Vergnügungsprogramm auf- 
geſtellt: 1. Juli Dampferfahrt nach Hela, 3. Juli 
Eijenbahnfahrt nach Rahmel-Sagorſch, 8. Juli 
Dampferfahrt nach Putzig, 10. Juli Anospenball, 
12. Juli Fahrt nach dem neuen Weichſeldurchſtich, 


den Friſeur Schul 
Nr. 23 von den 


15. Juli Dampferfahrt nach Plehnendorf, 18. Juli 
Badefeſt, 22. Juli Dampferfahrt auf der Rhede 


Bekanntmachung. 


den 
Borm, 10¼ Uhr, 


Danzig, den 21. Juni 1895. 


Königliches Amtsgericht X. : 
Bekanntmachung. 

Behufs Derklarung der See- 
unfälle, welche der däniſche eiſerne 
Dampfer „Norſb“ aus Kopen 
hagen, Capitain Lind, auf der 
Reiſe von Hamburg über Kopen⸗ 
hagen nach hier erlitten hat, 
haben wir einen Termin au 


f 
den 22. Juni 1895, 
ormittags 10½ Uhr, 
in unſerm Geihäftelokale ER 
markt 43 anberaumt. 
Danzig, den 21. Juni 1895. 
Königliches Amtagericht X. 


Bekanntmachung. Dormittags 1 
Die Lieferung von 145 obm > 
Kopfgflaiteriteinen zur Pflaſterung bir 
des Zufuhrweges auf Bahnhoil birk. Käſichen 
Flatow ſoll verdungen werden. im 
Angebote mit entſprechender Auf. 
ſchrift find verſchloſſen bis zu dem b 
am Montag, den 8. Juli d. J., 
1 F r. 
ſtattfindenden Eröffnungstermin 
—.— an die unterzeichnete 
iebsinipection einzureichen. 
Der Berbingungsanſchlag und 
die Bedingungen liegen im dies⸗ 
feitigen Amtsjimmer werktäglich 
Sic der Dienſtſtunden zur 
inſicht aus, können auch gegen 
poſtfreie Einſenduns von 80 3 
von hier beiogen werden. 
Konitz, den 18. Juni 1895. 
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Oeffentliche Verſfeigerung 


in der Pfandkammer 

No. 8. 
den 22. Juni er., iwecken geeignet, iſt preiswerth 
Uhr, werde ich am 1 


weithür, Kleider- 
Kommode, quenten Markt hierſelbſt belegene 


Wege der Zwangsvollſtreckun 

öffentlich meiitbietend gegen gleich 
> ng verkaufen, 

Danzig, den 21. Juni 1895. 


Gerichtsvollſieher i 
Altitädt. Graben Ar. N. L. Etage. 
— NEN 


Ein 4 Morgen großes, einge- 


Straße gelegenes, zu jed. gewerbl. 
Unterneb. geeig., bisher als Zim- 
merplaßz benutztes, mit Schuppen, 
Tiſchlerwerkſt. u. maſſ. Wohnh. 
perſehenes Terrain, mit Straßen- 


Meyer Se all, Zauroggenifront für 3 Häufer k 

CRuhlanb bet Fit, legt Schindel-|mit geringer Aided kane ide ben von 70—80 — — 
ucht. 

„Herrmann, Offerte ter R 11607 an die 

r. an Danzig, Schwarzes Meer 3, I Tr. Expedition bieler Beitung erbeten. 


und nach der Mefierplatte, 23. Juli Blumencorſo, 
24, Juli Kinderfeſt, 26. Juli Fahrt nach Marien- 
burg zur Beſichtigung des Schloſſes ꝛc., 29. Juli 
Dampferfahrt nach Kela. 

Schöneck, 19. Juni. Der geſtrige Viehmarkt war 
namentlich von Käufern ſchwach beſucht. Kühe waren 
etwa 180 Stück, Pferde ca. 50 Stück und Schweine 
wegen der Rothlaufſeuche überhaupt nicht aufgetrieben. 
Die Pferde waren durchweg von ſchlechter Beſchaffen⸗ 
* Unter den Milhhühen ſah man einige beſſere 

Be Der heutige Arammarkt war von Der- 
häufern ſtark beſucht. Namentlich waren es die Putz- 
waarenhändler und die Schuhmacher, in deren Ständen 
viel Verkehr herrſchte. — Die Areis-Lehrer-Gonferenz 
En: am 2. Juli d. J. in der Aula der hiefigen Gtadt- 
chule ſtatt. Abends nach gethaner Arbeit vereinigen 
80 die Lehrer auf 1 des Herrn Kreis- 
Schulinſpectors Ritter zu einem gemeinſamen Abendeſſen. 

W. Elbing, 20. Juni. Heute fand hierſelbſt im 
Caſino die Delegirtenverſammlung der Ziegelei⸗ 
Berufs genoſſenſchaft ſtatt. Die von ca. 60 Perſonen 
beſuchte Berfammlung wurde von Herrn Director 
Jahn-Gteitin mit einem Hoch auf den Kaiſer eröffnet. 
In dem Berichte des Vorſitzenden über das Jahr 1894 
wird das erwähnte Geſchäftsjahr als ein günfliges 
bezeichnet. Der Etat per 1896 wird auf 147000 Mk. 
veranſchlagt (180 000 Mk. im Vorjahre). Die nächſt⸗ 
jährige Delegirtenverſammlung joll in Bremen abge- 

alten werden. Am Nachmittage unternahmen die 

elegirten mit ihren Damen einen Ausflug per 
Dampfer „Kahlberg“ nach der Haffhüſte. 
Flatow, 20. Juni. Dem ſoeben erſchienenen 
Bericht über die Verwaltung und den Stand der 
Angelegenheiten des hiefigen Kreiſes für das Nech⸗ 
nungsjahr 1894/5 entnehmen wir Folgendes: Die 
Schulden des Kreiſes betragen gegenwärtig 816 100 Nn. 
Auf Grund der lex Huene iſt dem Kreiſe der Betrag 
von 49 103 Mh. aus den landwirthſchaftlichen Zöllen 
überwieſen worden. Die Sparkaſſe hat einen Beftand 
von 1315484 Mk. Für Verletzte und deren Hinter- 
bliebene waren 16849 Mk. fortlaufende Renten zu 
zahlen; es ſind 182 Unfälle vorgekommen. Für das 
Kreis-Johanniter-Krankenhaus leiſtete der Kreis einen 
Zuſchuß von 2175 Mk. An Kreis-Communal-Abgaben 
wurden 90 000 Mk. und an Provinzial-Abgaben 26 000 
Mark, zuſammen 116000 Mk. erhoben, die Kreis- 
Abgaben betrugen 49,56 Proc., die Provinzial-Abgaben 
14,32 Proc. der Staatsſteuern. Das Chauffeene des 
Kreiſes hat eine Länge von 257,8 Kilom. Die Aus- 
wanderungsluſt hat ſich im Jahre 1894 gegen das 
Vorfahr verringert; es find nur 147 Perſonen aus- 
gewandert. 

O Aus dem Kreiſe Flatow, 20. Juni. Auf bis 
dahin noch nicht aufgeklärte Weiſe entſtand geſtern 
früh zwiſchen 6 und 7 Uhr in der Scheune der Be- 
ſitzerwittwe Wietzke zu Zempelkowo Feuer und legte 
das bezeichnete Gebäude, ſowie das Wohnhaus des 
Schuhmachermeiſters Kriegel in Aſche. Das Inven 
tarium konnte gerettet werden. — Für hervorragende 
Leiſtungen bei den Rettungsarbeiten bei dem großen 
Brande in Eichfelde iſt dem Schmiedemeiſter Belinski 
in Soßnow von der weſtpreußiſchen Feuer-Societät in 
Marienwerder eine perſönliche Zuwendung von 
45 Mk. zu Theil geworden. 

(Weiteres in der Beilage.) 


Vermiſchtes 


China gerächt. 

Eine in Shanghai erſcheinende chineſiſche Zeitung 
veröffentlicht auf Grund eines „Telegramms aus 
Berlin“ die folgende für alle Söhne des „himm- 
liſchen Reiches“ äußerſt tröſtliche und für Deutſch⸗ 
land höchſt beunruhigende Nachricht: „Wir er- 
fahren, daß Deutſchland Japan den Krieg erklärt 


ſich der Feſtplatz zu füllen. Tauſende fahren 
nach den Schiffen. Um 10 Uhr waren die Anlege- 
brücken dicht beſetzt. Trotz des ungeheuern Ge- 
dränges vollzog ſich alles in beſter Ordnung. Aus 
der Nachbarſchaft trafen Sckulen und Vereine 
mit Mufik und Fahnen in großer Zahl ein. Das 
Wetter, das anfangs trübe war, klärte ſich all- 
mählich auf. Im Hafen weht eine ſcharfe Briſe. 

Die Kanaleröffnungsfeier und die Schlußſtein⸗ 
legung nahm um 11 Uhr den programmmäßigen 
Derlauf. Bei der Legung des Schlußſteines ſprach 
der Kaiſer: 

Zum Gedächtniß Kaiſer Wilhelms des Großen 
taufe Ich den Kanal „Kaiſer Wilhelm-Kanal“. 
Darauf that der Kaiſer drei KFammerſchläge und 

ſprach: 

Im Namen des dreieinigen Gottes zur Ehre 
Kaiſer Wilhelms, zum Keile Deutſchlands, zum 
Wohle der Völker. 


Standesamt vom 21. Juni. 


Geburten: Locomotivführer Charles Ariftand, S. — 
Dufeier Joſeph . T. — Sckmiedegeſelle 
Wilhelm Stordel, T. — Arbeiter Anton Goralewski, 
T. — Kaufmann Friedrich Klawitter, T. — Metall- 
dreher Karl Schmidt, S. — Arbeiter Jacob Zörnack, 
— Kaufmann Konrad Späte, T. — Drechslergeſelle 
Emil Gärtner, T. — Schloſſergeſelle Albert Kotzky, 
T. — Arbeiter Rudolph a S. — Klempner- 
geſelle Suſtav Gerber, T. — Unehel.: 1 T. 
Aufgebote: Schmiedegeſelle Hermann Gottfried 
Köſeling und Bertha Mathilde Emilie Scheel hier. — 
Königl. Regierungs-Baumeiſter Ernſt Heinrich Seiffert 
und Margaretha Braun zu Coblenz. — afchinen- 
ſchloffer Auguſt Ferdinand Hoffmann hier und Anna 
Eliſabeth Tauſendfreund zu Dirſchau. — Steinſetzer 
Albert Eduard Staroſt und Luiſe Fiſcher am 
Todesfälle: ©. d. Arb. Heinrich Kintz, 3 W. — T. 
d. Schmiedegeſ. Wilhelm Skordel, 1½ Stunde. — T. 
d. Malergehitfen Guftao Glück, 4 M. — Rentier Emil 
Adolph Wilhelm Zeuner, 74 J. — Wwe. Wilhelmine 
Makomshi, geb. Hoge, 43 3. — Wwe. Slorentine 
Dorothea Schulz, geb. Neander, 74 J. — S. d. Kauf. 
manns Emil Bartſch, 1 J. 10 M. — T. d. Tiſchlergeſ. 
5 8 Tubuſſech, 5 M. — S. d. Tiſchlergeſ. Ernſt 
üller, 6 J. 5 M. — Segelmacher Franz Heinrich 
Krämer, 45 J. — Rentiere Fr. Julianne Mielke, geb. 
Quandt, 77 J. — Unehel.: 1 T. 


Börſen-Depeſchen. 
1 Berlin, 21. Juni. 
2 Ers.v.20. 
Weizen, gelb | Arm. Gold- 
Juni 152,00 153,00] Rente 1894 
153,75 155,25 4% ruſſ. A. 80 
4% neue ruſſ. 
129,00 130,00 Türk. dm. 
133,50 134,75] 4% ung. Gldr. 
. 88,80 ‚45 
129.25 129,25 124,10 124,00 
125,00| 127, 
100,00 100,50 
186,30 186,00 


Ers.v.20, 


89,30 89,20 
102,00| 102,00 


-B. g. A. — — 
20 5 1 Anat. Ob.] 95,40 95,30 
42,80 3 J ital. g. Pr.. 54,90 54,75 
Danz. Pri 


at, nicht offen, ſondern insgeheim. Deutſchland per 200 Pfd.] 22,80 22,60 Bank.. — — 
der bereits eine mächtige Flotte N die 105,80 105,60] Disc.-Com. 222,60 223,00 
dreimal ſtärker iſt als die Japans d 104,25 104,10 Deutſche Bk. 196,60 197,40 
r* ſtärker iſt e Japans, um an den 99.30 3 | 
japaniſchen Emporkömmlingen Rache zu nehmen. | 3% a 105 Zen Sein 22 en 
Das iſt die gerechte Strafe des Himmels. Die | 4° Le 10310 104.20 de al 03.00 109.25 
Götter, erzürnt über die Anmaßung der Japaner | 3%” 8 99,70 99.70] Caurahütte 136.25 137.00 
und deren Mißachtung der göttlihen Gejete, | 31/, 100.70 100,70] Seſtr. Noten 188,50) 168,40 
haben fo eine unbefiegbare Macht ausgejandt, ; Ruſſ. Noten 220,05 220,10 
um das japaniſche Reich und ſein Dolk zu zer⸗⸗ 100,80 100,80] London kurz) — 20,415 
ftören und zu vernichten. Es geſchieht ihnen Recht.] do. neue 101,00 100,80) London lang) — | 20,38 
Wir brauchen uns um die Rache nicht zu kümmern; | „Ant Sch 102,50 + Warſch. kurz 219,35 219,40 


der Kimmel und Deutſchland thun dies für uns, 
und wir können mit verſchränkten Armen zu- 
lachte wie fie unſere ſchändlichen Feinde ver- 
nichten.“ 


(Weiteres in der Beilage.) 


Letzte Telegramme. 


Zur Kanalfeier. 

Holtenau, 21. Juni. Der Kaiſer begab ſich 
heute früh um 9½ Uhr an Bord des ruſſiſchen 
Panzerkreuzers „Rurik“ und kehrte um 10 Uhr 
an Bord der „Hohenzollern“ zurück. 

Bereits in den frühen Morgenſtunden begann 


Robert Krüger, 


Langenmarkt 11. 


11414) 


Langfuhr, 
in der Nähe des Waldes, mit 
großem Garten, auch zu Bau- 


verkaufen und zu erfragen 
irchauerweg Nr. 1, 1 Tr. 


ein ſeit 20 Jahren am fre- 


Kurz-, Weiß- 
und Woll⸗WMWaaren- 
Geſchäft 

beabſichtige ich fortzugs halber 


m 1. Oktober a, c. zu verkaufen. 
ur Uebernahme ca. 6000 Mk. 


Elise Behrendt, 


in Firma A. Stum 


m, 
Thorn, Eliſabeihnraße 2. 
Ein gebrauchter, gut 


erhalt. Nollwagen 


ers rderlich. (11442 
eflectanten gebe gern nähere 
Auskunft. 


anziger 


ark. wird zu kaufen 


Equipagen-Auction 
Heumarkt No. 4, vor dem Hötel 


Sonnabend, den 22. Juni 1895, Vormittags präcife 
U Ubr, werde i 
gabe des Privat-Zuhrwerks 


1 feine herrihaitlihe Gquipage, beftehend aus 2 eleg. 
Kutſchpferden, ea. 8 Jahre alt (hellbr. Stuten), 1 faſt 
neuen Kalb-Berdeckwagen, 1 Paar Kutſchpferde, Ge- 
ſchirre mit Zubehör, entweder im Ganzen oder auch ge⸗ 
getheilt, ferner 1 eleg. engl. Neitſattel, complet, wollene, 
Wetter- und Sommer- Decken ſowie diverſe Stall- 
Utenſilien 

an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung öffentlich verkaufen. 


vorsidigter Gerichts- Taxator und Auctionator.[" 


Einen Poſten weiße und farbige 


reinwollene Schlafdecken, 


welche von einer Lieferung übrig geblieben find 
au ausnahmsweiſe billigen Preisen 5 


Fabrik für Säcke, Pläne und Decken. 


bester Construction, mit und ohne Butterbehälter, 


mit Drahtzazebezug empfiehlt zu billigsten 


Rudolph Mifchke, 


Sondsbörfe: ſchwach. Privatdiscont 21/, 


Danzig, 21. Juni. 


Getreidemarkl. (H. v. Morſtein.) Wetter: Schön. — 
Temperatur + 220 R. Wind: S. 

eigen war auch heute in luſtloſer Tendenz bei 
ſchwach behaupteten Preiſen. Bezahlt wurde für 
109 ben zum Tranſit gutbunt mit Geruch 734 Gr. 
09 M, hochbunt 761 Gr. 114 M, für ruffiihen zum 
Tranſit hellbunt beſetzt 737 Gr. 105 M, roth bejeht 
119 Gr. 80 M, roth 750 Gr. 93 M, ſtreng roth 804 
Er, 112 M per Tonne. — Termine: Juni zum 
freien Verkehr 148 M Br., 147 M Gd. tranſit 113½ 

Br., 113 M Gd., Juni-Juli zum freien Verkehr 
48 MM Br., 147 M Gb., tranfit 113½ M Br., 113 

Gd., Sept.-Ontbr. zum freien Derkehr 1481/, MU 


bez., tranfit 1131/, M bezahlt. Resulirungspreis zum 
freien Verkehr 148 M, tranſit 113 M. { 

Roggen unverändert. Bezahlt iſt polniſcher zu 
Zranfit 734 Gr. 87 M, warm mit Geruch 702 Gr. 
M, ruſſiſcher zum Tranſit 708 Gr. 82 M, beſetzt 673 
Gr. 76 M. Alles per 714 Gr. per Tonne. Termine: 


Juni inländ. 122 M Br., 121 M Gd., unterpolniſch 


86 M Br., 85 M Gd., Juni-Juli inländ. Br., 
121 M Gd., unterpoln. 86 M Br., M Gd., 
M bez., unter- 


September - Oktober inländiſch 1261, 
polnisch 91½ Al bez., Okt.-Nopbr. inländ. 127 ½ Ab 
bez., unterpoln. 92¼ M bez. Regulirungspreis in- 
ländiſch 123 M, unterpolniſch 88 M. tranſit 86 M. 

Gerſte und Hafer ohne Kandel. — Wicken poln. 
zum Zranfit Futter 120 M per Tonne. bez. — Weizen- 
kleie grobe beſetzt 2,95 M, mittel 2,90, 2.92 ½, 2,98 
M, feine 3,05 M per 50 Kilogr. gehandelt. — 
Noggenkleie 3,90 M per 50 Kilogramm bezahlt. — 
Spiritus unverändert, contingentirter lece 58 M 
Gd., Juni 58 M d., Ndvember-Mai 55 MM Od. 
nicht contingentirter loco 38 M d., Juni 38 M Gd. 
November-Mai 35½ M Gd. 


Meteorologiſche Depeſche vom 21. Juni. 


Norgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung.“) 
LU _———— 
Stationen. — | Wind. Wetter. Tel. 
Bellmullet SW 
Aberdeen SW 12 
Chriſtianſund Oed 1 wolkig 21 
Kopenhagen Wm 3 bedeckt 18 
Stockholm 768 SW 2 bedeckt 26 
Haparanda 770 S 2 wolkenlos] 19 
Petersburg 768 SW I heiter 20 
Moskau 774 |fiil — wolkenlos] 18 
CorkQueenstomfl 767 S 1 heiter ; 
Cherbourg 771 fill — halb bed. 16 
Helder 770 SSW 1 wolkenlos 14 
Sylt 768 W 3 bedeckt 14 N 
Hamburg 769 |RW 4 heiter 15 2 
Swinemünde 765 RW Z3) halb bed. | 19 : 
Neufahrwaſſer 767 S 1 wolkig 21 
Memel 767 SSO I bedeckt 23 
Paris 1 
Münſter 
Karlsruhe 
Wiesbaden 
München 
Chemnitz 
Berlin 0 3 
Wien 4 halb bed. 
Breslau 5 wolkenlos 18 
Ne d Aix 18 
Nizza 20 
Trieſt m 1 Reg 20 

1) Abends Gewitter. 2) Abends anhaltendes Ge- 


witter und ſtarker Regen. 3) Nachts Gewitter. 

Scala für die Windſtärke: 1 = leifer Zug, 2 
leicht, 3 = Rſchwach, 4 = mäßig, 5 = friſch, 6 = ftark, 
7 = ſteif, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ftarker 
Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. * 

Ueberſicht der Witterung. 

Der Lufſdruck iſt heute über ganz Europa hoch und 
überſteigt in einem, von der Biscayaſee und Irland 
nach dem nördlichen Rußland ſich erſtreckenden Streifen 
765 Millim., über Frankreich und Nord-Rußland 770 
Millim. Die dementſprechend über Weſt-Deutſchland 
herrſchende nordweſtliche Luftſtrömung hat daſelbſt 
Abkühlung bis unter die nornalen Temperaturen 

erbeigeführt, während in Oſt⸗Deutſchland bei meift 
na füdöſtlichen Winden das warme Wetter >. 
anhält. Im allgemeinen ift am Morgen in deutſchlan 
der Himmel bewölkt. Weſtwärts und im oben ge⸗ 
fate ft Deutſchland fanden wieder ſehr ergiebige Regen- 
älle ſtatt, im Norden meiſt begleitet von Gemitter« 


erſcheinungen. 
Deutſche Geewarte, 
Meteorologiſche Beobachtungen zuDanzig. 
„ Barom.- 
8 = nn am. Wind und Wetter. 
20 4| 763,3 25.0 „ lebh.; 
21 9 787. | F 
21112] 768,0 270 „ beiogen. 


Berantwortlich für den politiſchen Theil, Feuilleton und Bermif 
Dr. B. Herrmann, — den lokalen und propinziellen, Fandels-, Marine“ 
2. und den übrigen redactionelen Inhalt, ſowie den Inſeratentheil“ 
Klein. beide in Danns. 
— 


W Ünꝛeigen DR 
= Neclame⸗ Anzeigen 
an dieſer Stelle beſonders wirkſam 
pro Zeile 50 Pf. 


— ¼-— ——— 
Bei wiederholtem Inſeriren entſprechender 
Rabatt. 


zum Stern. 


am — Orte, im Auftrage, wegen Auf- 


Joh. Jac. Wagner Sohn, 


ureau: Danzig, Breitgasse Nr. 4. 


empfehlen 


Deutschendorf & (o., 


Milchkannengaſſe 27. 


* 


Speiseschränke 


Fabrikpreisen (10447 


Langgasse No. 5. 


Waarenlager, beitehend in fertigen Damenmänteln, Skoffen, 

Borden u. ſ. w., ſowie die Geſchäftsutenſilien, ſuſammen 

Im Torpreile von M 9088,52 werde ich im Ganzen mei. 
Donnerſtag, 27. Juni 1895, 11 uhr Vormitt., 


verkaufen. 


von 8—10 Uhr Vormittags in meinem Bureau einzufe 
5 Ife niet des Lagers kann am — — von 


freien Unterricht 


im Aufftellen von unſeren Brasmäh- 
und Getreidebindemaſchinen jeden 
Tag von 8 — 12 Uhr Vormittags. 


amerik. Geſchäft landwirthſch. 
Maſchinen und Sämereien. 


Bekanntmachung. 
Das zur Max Bock’ihen Concursmaſſe gehörige 


in dem Geſchäftslokale Langgaſſe Nr. 3 


Die Derkaufsbedingungen, ſowießdie Taxe find täglich 
en, 


} r ſtaktfinden. 
Bietungscaution M 1000. 


Danzig, den 21. Juni 1895. 
Der Concursverwalter. 


Adolph Eiek, Breitgaſſe Nr. 100. 


Land wirthe 


erhalten 


(11586 


W. Wernich, Danzig, 


Poggenpfuhl 60, 


(11534 


Statt beſonderer Meldung. 


Sppothefen- Anrlehne 
Heute Morgen 5½ Uhr entſchlief ſanft nad „längexem 


Oppotbeten-durtenne | Geſelſſchaftsreiſe per Salondampfer | PBaffagierfahrt über See 
Tante meine Ipeure Gattin und geliebte gemutter, . „fir „Balder“. na ch Königsberg. 


Fran Julianne Mielke, neh. Quandt, Dampfer „Balder“ geht von Danzig am Sonntag, unſer neuer Pafjagierdampfer „Balder“ wird, um dem 
im 78. Lebensjahre. Dieſes zeigt ewe, im Namen aller 9 1 undlden 14. Juli früh nach geehrten Publikum Gelegenheit zu geben, eine kurze Seereiſe 
Derwandten an der trauernde 8 nähere Auskunft im Comtoir Copenhagen (Aufenthalt 2½ Tage), an Bord eines größeren Seedampfers zu machen, am 


* Mielke. Poggenpfuhl 2425. (11594 i Mittwoch, den 10. Juli, Borm. 8 Uhr, von Danzig, grüne 
Die Beerdigung findet Montag, ben 24. Juni, vom * H. Morstein. _ Gothenburg (mit Abſtecher nach dem Zrollhätten- Brücke über See nach Königsberg abgehen, Ankunft 


dose falk. T er Salvat 71865 Waſſerfall 2 Tage), Ela 6 Uhr Abends und Freitag, den 12. Juli, Morgens 
[7 Stellen. | Chriſtiania (Aufenthalt 3 Tage) 6 Uhr, von Königsberg zurück dampfen. Ankunft in 
und zurück. Danzig Nachm. 4 Uhr. 
7 Reiſedauer 14 Tage. Paſſagierpreis intl. beſter Per- Jann, Vaſſagepreis hin und zurück excl. Behöftigung Mk. 20 
Ein 


ohne Schlafplatz, Mk. 25 mit Schlafplatz an Bord während 
pflegung Mk. 250 pro Perſon. der zwei Noche in Königsberg. u . 
mit ift Buchlübrüng F 


Baldige Anmeldungen erbitten (11656 Vorzügliche Reſtauration an Bord. 
Behnke & Sieg. Billetverkauf in unſerm Comtoir Brodbänkengaſſe 25. 
Florentine Schulz, 
in der Landwirthſchaft [ Faprın Ganinenen einem 


Behnke & Sieg. 
geb. Neander, ” 
t jede Nummer des „Land- lihit bald geſucht, ſtille Sonnenbäder 


in ihrem 75. Lebensjahre. = Programm 
wirtnfänftüden Anze Betheiligung mit etwas 
vorzüglich bewährt bei allen Arten von Blutarmuth, 


8 zeigen tief rn ö 
c1164 tiäland” in Mohrungen] Kapital ermünfdt, für die im Monat Juli in Ausſicht genommenen 
Schwächezuſtänden und Atrophieen, beginnender Schwind⸗ 


Deni 21. Juni 1805 Offer. Einzelne Nummer 10 3 Gefl. Anerbietungen mit 3 
Die Hinterbliebenen, . für das III. 2428 Lebenslauf, Zeugniß-Ab⸗ ſucht der Lunge, Gelenhichroinbfucht, Fron, Catarrhen der Vergnügungen. 


Heute früh 6% Uhr ent- Meine Wohnung befindet ſich 


ſchlief fanft nach längerem 1. Damm Nr. 6. 


Leiden unſre treue, berzens- E, H. Winkelhausen, 
gute Mutter, Sczwpieger⸗ Kühneraugen-DOperateur. 


und Großmutter, Frau nen 
Dffene Gtellen 


60 Z bei allen Boftanitalten. chriften u . An- Athmungsorgane, Aſthma, Schwäche nach Lungen und d. 1. Juli 1895, Montag, Dampferfahrt nach Hela 
I ne: 8 4 6519 Aippenfellenttündung, e engl. Arankbeit, Gerophulole, Gicht, 5 + ? ittwoch, n nach Rahmel-Gagorlh, 
Neuen Gchleuderhonig 6 e ans chron. Gelenkrheumatismus, Juckerharnruhr, manchen 8 Sonnabend, J. Reunio 
7 dem fiehlt stein Vogler, A... Arten von Fallſucht, Alkoholismus, Feitſucht ꝛc. ıc, 8 Montag, Dampjerfahrt nach Putig, 
vn 5 = ” nospenball 
Für die liebevolle Theil- Non Königsberg i. Br, er find neben dem vollſtändigen Apparat IId. 12. - Zreitag, Fahrt unt t Dampfſchiff nach dem neuen 
ee fürdasgefammte waffe delverſehren ft: . g 
erdigung meines lieben neu eingerichtet d. 15. Montag, 8 et na lehnendorf, 
Mannes ſage ich allen ſeinen Reue u und bei günftiger Witterung von 10—4 Uhr zu benutzen. e 55 De Zonneritag, ® h nn a 
eee ee e das Feinſte der Gaſſon 5. . en 10 e 
3 5 | Buchhalterin Geſug. e Jantzen'ſce Badeanſtalt, EEE au ee us e 
Ariegerverein für die letzte Für ein gr. Comtoir wird = d. 3. Dienſtag, Blumencorfo, 
GbremeineninnisitenDank. eine u. umſicht. Buch- Vorſtädtiſchen Graben 34. (11487 Id. 24 - Mittwoch, Kinderfeſt, 
Danzig, 21. Juni 1895 halterin geſucht. Bevorzugt e. 26 - Freitag, Fahrt nach Marienburg zur Beſichtigung 
Emma Dannebauer. werden Diejenigen, die be⸗ E 5 des Schloſſes c., 
reits länger in einem Ma- d. 27. — e 4, Reunion, 
nufactur- od. Aurzmaaren- d. 29. Montag, Dampferfahrt nach Hela 
S ferien e u — Im Intereſſe derjenigen Herrſchaften, — ‚Richtbabegäfte 


Kirſchſaft 
mit Zucker a % 50 9, 

; Citronenſaft, hochfein, 
8 Nedennbebeer ift .. 
annisbeer 

Dampfer „Danzig“, feinft en! a 2 7 Eine füchfige 
Capt. Bohre. einſten prima fpfelwein, 
IedetbisSomnabendAbend ernitallblank, à F1. 40 3, empf. Verkäuferin, 
ar nac in b 
ier und in Neufahrwass Albert Meck, RR e 


Graudenz bis Heil, Geillgaſſe 19. (11825 Galair ‚gelucht, Er 

er 
Bromberg/Thorn. en oder näheren Angaben unter r. 
Güterzuweisungen erbittet 2 an d. Exp. dieſ. 3tg, erbeten. 


C. J. Suttkus. Ein Buchhalter 


ä — ̃ͤ — ſaus einem ki a 
Es laden in Danzig: 


Nach London: 


SD, e „eg. 21./25. Juni. 
Dillwall 1 


find und an den Reunions Theil zu nehmen wünſchen, wird höf⸗ 
lichſt erſucht, baldmöglichſt die Ertheilung von Eintrittskarten im 
Babebureau zu beantragen, Da eine zu große Ueberfüllung zu 
befürchten iſt, wird nur eine begrenzte Anzahl von Eintrittskarten 
ausgegeben. Unter Vorzeigun folder a find Nicht- 
badegäſte berechtigt, an den Reunions, nach Löfung eines Billets 
an der Abenhafle, Theil zu nehmen. Der Eintrittspreis beträgt 
für jede Perſon und jede Reunion 1 M. Familienkarten werden 
nicht ausgegeben. Zur Legitimation beim Eintritt in den 3 
iſt Karte und das gelöſte Billet vorzuzeigen. (1161 


Zoppot, den 20. Juni 1895. 
Die Bade-Direction. 


Zehn Freiplätze. 


Lünggesse 8. 
Sanatorium und Waſſerheilanſtalt 
Zoppot, Haffnerſtraße 5. 


Herren-Ausstattungen. g g g 


Offerten erb. unt. 11516 
an die Expedition dieſ. Itg. 
nebſt Zeugniß⸗Abſchriſten. 


Handschuhe. (ravatten. 


ockey-C = | 


empfieh beitens 
E. F. 0 We e ide u 
gemäße Heilfactoren: Bäder, Mallage, Leis cn Diätkuren ıc, 


Dankſagungen über e Kuren liegen vor, Natur- 


pro T 


In London: ges 
SD, „Agnes“, ca. 26. Juni./3. Juli. 


Th. Rodenacker. 


8. „Delbrück“, 


Haustbor 5. N 
in mit der äcer- U. Fleiſcher⸗ i Breife ſehr mäßig. Proſpecte gratis, 
Appetitjild, wird selucht, Abrefien unt. 11632 
in Wien approb, pract. „See 
9 0 2 
E. F. Sontowrski. ſich melden bei Schloſſermeiſter C. Ade Ss Selters⸗Waſſer 25 Flaſchen Ml. 1.00, 
Capt. Jantzen, Ee eine at ene M fall. u. putverfeit. Cämmtlihe Penn 


> [ötiten Maljeshering, kundſchaft gut bekannter f 7 Di b = , Grholüngsbedürftige Zimmer à 1 M, ganze Benfton 23: 
IG d + In pet Brpeb. b. Sig. erbeten. _ —.— n 2 eUer un le E irector — 
ard Sardinen fand. Fſchige Schlofergeellen : Kreipiiline. 
Gerlach | ‚weliberühmte Haloſchrinke Limonaden 2 „ „ 250. 
tel Schleuderhonig een e e en ae e a p als 


excluſive Glas. 


Pet. Klein, 


Neiſender 
Dr. med. Chr. Feuerstein, 
bieten Zehn Freiplätze. 
empfiehlt beſtens (11569 auf Bau- und Gitterarbeit können 
Ai 6 bi in Soldan, Oſtpreußen. J allein 
ie ji 2 ung IeneN- ae eine Kin ande aus der feinften a Hai eas welk franco Haus, 
tttanden. Unzählige erſte Preiſe, alles 
Beer eingekommen, 520 am tent lieferant und Lieferant der höchſten 
Handarbeiten, sisene, Da bk und Vorſchuß kaſſen ıc, 


General-Depöt bei: 


Dach in feinſter Qualität, 2- und 
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Danzig, 21. Juni. 


++ [General-Rirdenifitation.] Am Freitag, 
den 14. Zuni, wurde die eigentliche Diſitations⸗ 
arbeit in der Diöceſe Danziger Höhe wegen der 
an dieſem Tage ſtattfindenden Berufs- und Ge- 
werbezählung ausgeſetzt. Dafür fand der 
urſprünglich auf Sonnabend angeſetzte Miſſions⸗ 
ottesdienft in der Pfarrkirche zu Sobbowitz 
tatt, und zwar Nachmittags 5 Uhr. Das freund- 
liche Gotteshaus war dicht beſetzt und vor einer 
andächtig lauſchenden Gemeinde predigte Herr 
Superintendent Böhmer über Ap.-Geſch. 13, 
1—13; „Worin beruht die Kraft der Miſſion?“ 
Herr Pfarrer Collin hielt den Miſſionsbericht. 
Die am Schluſſe geſammelte Collecte ergab einen 
erfreulichen Ertrag. — Am Sonnabend, den 
15. Juni, folgte dann die Kirchen- und Schul⸗ 
viſitation in Sobbowitz. Nach der Predigt des 
Ortsgeiſtlicen Herrn Pfarrer Borowski hielt 
Herr Superintendent Kähler die Anſprache über 
Matth. 10, 11—13. Nach der von Herrn Pfarrer 
Collin gehaltenen Unterredung mit den Con- 
fir mirten hielt Kerr Generalſuperintendent Döblin 
eine Anſprache an die Kausväter und Haus- 
mütter der Gemeinde. Die Bifitation der Schulen 
hielten die Kerren Superintendent Kuhnert, 
Kreisſchulinſpector Scharfe und Superintendent 
Böhmer. — Am folgenden Sonntage wurde die 
Kirchen- und Schulviſitanon in Rambeltſch ge- 
halten. Der freundliche Kirchort war reich mit 
Laubgewinden und Fahnen geſchmückt und von 
allen Seiten war eine Menge herbeigeſtrömt, die 
das alte würdige Gotteshaus ſchon lange vor 
Beginn des Gottesdienſtes dicht füllte. Herr 
Pfarrer Herbold predigte, Herr Superintendent 
Kuhnert hielt eine Anſprache über Jeſ. 33, 22. 
Nach der Unterredung mit den Confirmirten, 
welche der Herr Generalfuperintendent ſelbſt 
hielt, beſprach ſich Kerr Superintendent Kähler 
mit den Kauseltern der Gemeinde, worauf Herr 
Superintendent Dr. Claaſſen die Schulviſitationen 
abhielt. die auch hier ein erfreuliches Refultat 
ergaben. Am Nachmittage reiſte die Commiſſion 
mit der Eiſenbahn von ohenftein nach 
Dirihau und wurde (wie ſchon kurz be⸗ 
richtet) daſelbſt vom Gemeindekirchenrath und 
an deſſen Spitze von Pfarrer Stollen feierlich 
und herzlich begrüßt. Darauf zog die Commiſſion 
in vier Wagen vom Bahnhofe aus, wo ſich eine 
nach vielen Hunderten zählende Menge zum 
Empfange eingefunden hatte, in die Sſadt ein, 
welche ſchon an dieſem Tage feſtlichen Schmuck 
angelegt hatte. — Am Montag, den 17. Juni, 
wurde die Pfarrgemeinde in Swaroſchin be- 
IN (2 Meilen von Dirſchau). Da die neu erbaute 
chöne Kirche erft im Auguft dieſes Jahres geweiht 
werden wird, fand der Gottesdienſt, zu welchem 


r 


Freitag, 21. Juni 1895 (Abend-Ausgabe.) 


ſich wohl gegen 700 bis 800 Menſchen einge- 
funden hatten, auf einem ſchönen Platze 
im herrſchaftlichen Parke ſtatkl. Unter grünen 
Linden war hier Altar und Kanzel auf- 
geſtellt, um welche ſich die zahlreiche Menge 
verſammelte. Nach der Predigt des Ortsgeiſtlichen 
Herrn Pfarrer Falkenberg hielt der Herr General- 
ſuperintendent eine Anſprache an die Gemeinde 
auf Grund des letzten Gonntagsevangeliums. Hr. 
Superintendent Kähler unterredete ſich mit den 
Confirmirten, Hr. Superintendent Kuhnert mit 
den Hausvätern und Kausmüttern der Gemeinde, 
worauf die Schulviſitation durch die Herren 
Superintendent Böhmer und Pfarrer Collin ab- 
gehalten wurde. Bis nach 1 Uhr hielt die Ge- 
meinde auf dem Oottesdienſtplatze aus und 
begleitete die Viſitationsacte mit regſter Theil- 
nahme. Am Schluſſe wurde die neu er- 
baute Pfarre und Kirche beſichtigt, über deren 
ſtattlichen Bau ſich allgemeine Freude kund gab. 
— Der Dienstag, der 18. Juni, gehörte der Ge- 
meinde Dirſchau. die ganze Stadt war feſtlich 
geſchmückt. Der Zeſtzug der Commiſſion ging 
vom Pfarrhauſe durch eine via triumphalis 
zwiſchen grün umwundenen hohen Flaggenmajten 
zum ſchönen Gotteshauje, der St. Georgen-Kir che 
(einer ehemaligen Dominikanerkirche), welche von 
einer dicht geſchaarten Gemeinde gefüllt war. Der 
Gottesdienſt wurde durch trefflich ausgeführte 
Chorgejänge verſchönert. Im Anſchluſſe an die 
Predigt des Herrn Pfarrers Stollenz hielt 
Herr Superintendent Kähler eine Anſprache. 
Die Unterredung mit der confirmirten 
Jugend hielt Kerr Superintendent Böhmer. 
Die Beſprechung mit den Hausvätern hielt wie 
gewöhnlich der Herr Generalſuperintendent. Am 
Nachmittage fand die Revifion der höheren 
Töchterſchule und der evangeliſchen Kinder aus 
den drei ſtädtiſchen Simultanſchulen und der 
evangeliſchen Volksſchulen der zur Parochie ge- 
hörigen Dörfer ftatt; die Reſultate waren im 
ganzen recht erfreulich. — Zum Abendgottesdienſt, 
in dem Kerr Prediger Friedrich von hier 
redigte, hatte ſich wieder eine große Ver- 
ammlung eingefunden. Am Mittwoch, den 
19. d. Nts., fand die Diſitatlon ihren Ab- 
ſchluß mit einem feierlichen Gottesdienſt, in 
welchem Kr. Generalſuperintendent döblin über den 
Karonitiſchen Segen predigte, worauf die Feier 
des Abendmahls folgte, an welcher außer den 
Geiſtlichen und Lehrern und deren Familien ein 
großer Theil der Gemeindeglieder Theil nahm. 
In einer Schlußconferenz verabſchiedete ſich der 
Oberhirte der Provinz von den Geiſtlichen und 
Lehrern der Diöceſe mit herzlichen Worten. Die 
Diſitatoren verließen die Diöcefe mit dem Gefühle 
des innigen Dankes für die in reichem Maße 


erfahrene evangeliſche Bruderliebe und Gaſifreund- 


ſchaft und mit den herzlichſten Segenswünſchen 
für den beſuchten Kirchenkreis. 

*I Johannisfeſt.] Für den Johannisfeſtſonntag, 
d. i. alſo Sonntag, den 23. d. Mts., iſt durch 
polizeiliche Bekanntmachung für den hieſigen 
Stadtbezirk einſchließlich der Vorſtädte eine er- 
weiterte Beſchäftigungszeit im ſtehenden Handels- 
gewerbe zugelaſſen, alſo der Betrieb von 7 bis 
9½ Uhr Vormittags, 11½ Uhr Vormittags bis 
2 Uhr Nachmittags und 3½ bis 7 Uhr Nach- 
mittags geſtattet. In derſelben Zeit iſt auch der 
Handel mit Blumen, Backwaaren, geringwerthigen 
Gebrauchsgegenſtänden, Erinnerungszeichen und 
ähnlichen Gegenſtänden im ſtehenden Kandel auf 
öffentlichen Wegen etc., ſowie im Wandergewerbe- 
betriebe erlaubt. Der ſtehende Kandel mit Milch, 
Back- und Conditorwaaren, Sleiſch und Wurſt 
iſt außerden von 5½ (nicht 5, wie an den anderen 
Sommerſonntagen) bis 7 Uhr Morgens frei- 
gegeben. Im übrigen gelten für dieſen Sonntag, 
insbeſondere im Betriebe der Fabriken und 
Werkſtätten, Gärtnereien etc, dieſelben Beftim- 
mungen wie an gewöhnlichen Sonntagen, da die 
erweiterte Beſchäftigungszeit auf den Betrieb der 
Fabriken etc. keine Anwendung ſindet. 


* [Prämiirung bäuerlicher Wirthſchaften.] 
Für die diesjährige Concurrenz an den Prä- 
milrungen des Centralvereins weſtpreußiſcher 
Landwirthe waren die Kreiſe Danziger Höhe, Pr. 
Stargard, Schlochau und Brieſen auserſehen. 
Da in letzterem Kreiſe ſich aber nur ein bäuer- 
licher Beſitzer gemeldet hat, eine Concurrenz dem- 
nach nicht vorhanden iſt, ſo iſt an Stelle des 
Kreiſes Briefen der Kreis Flatow zur Betheili- 
gung an der Preisbewerbung aufgefordert 
worden. 

S. [Gartenbau- Verein.] den Nachmittag des 
geſtrigen Tages benutzte der Verein zu ſeinem erſten 
diesjährigen Sommerausfluge und die ſtattliche Zahl 
von über 100 Theilnehmern bewies zur Genüge, wie 
gern die Mitglieder dem zu ſolchen Gelegenheiten an 
fie ergehenden Rufe folgen, der Dampfer „Kaiſer“, 
deſſen Namenflagge als Zeichen der Gärtnerzunft einen 
Rieſenſtrauß trug, während die Theilnehmer mit 
Miniaturſträuſſchen geſchmückt wurden, führte die 
frohe Schaar na dem Weichſeldurchſtich. Dort 
wurden zunächſt die Schleuſenanlagen, ſowie das 
Maſchinenhaus für Erzeugung des hydrauliſchen Druckes 
eingehend beſichtigt, wobei ein von der Bauver- 
waltung hierfür abgeordneter Beamter die Führung 
und Erläuterung in liebenswürdigſter und ausführ- 
licher Weiſe übernommen hatte. Man fuhr ſodann 
ſtromauf zur Coupirung und wieder ſtromab zur 
neuen Mündung, um dort mit der Dampffähre nach 
Schiewenhorſt überzuſetzen und von der dortigen 
Düne das ſchöne Panorama über Strom, Land 
und Meer zu genießen. die Sonne war im Sinken 
und die Temperatur milderte fih zu an- 
genehmer Kühle, als man die Rückfahrt antrat, welche 
bald nach 8 Uhr in Plehnendorf unterbrochen wurde; 
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dort blieb der größte Theil der Geſellſchaft bei dem 
gaſtlichen „König von Preußen“. während diejenigen, 
welche ihren Bahnanſchluß erreichen wollten, direct zur 
Stadt fuhren. Um 101/, Uhr erfolgte die Abfahrt und 
bildete dieſe letzte Stunde der Reiſe in der lichten 
Dämmerung und in der milden Luft einen ſchönen 
Schluß des herrlichen Sommertages. Es gab wohl 
unter allen Theilnehmern der Fahrk niemand, welcher 
von derſelben nicht voll befriedigt geweſen wäre. 

IPerſonalien bei der Juſtiz.] Der Amtsrichter 
Plath in Mohrungen iſt als Landrichter an das Land 
gericht in Graudem verſetzt, dem Amtsgerichts-Rath 
Wanjura in Breslau der Charakter als Geh. Juſtiz⸗ 
Rath, den Landrichtern Nirtſch, Ebhardt und 50. 
heinz in Tilſit, dem Landrichter Durchholz in 
Stettin der Charakter als Landgerichtsrath, den Amts⸗ 
richtern Matthee in Königsberg, Viebeg in Röffel, 
Hundsdörfer in Sensburg, v. Grabski in Neufo- 
miſchel, Steinmann in Krotoſchin, Bener in 
Rawitſch, Senff in Wongrowitz, Müller in 
Schwerin a. W., Hübner in Gneſen, Toeplitz 
in Bromberg der Charakter als Amtsgerichtsrath 
verliehen; die Rechtsanwalte Schimanski in Heinrichs 
walde und v. Schimmelfennig in Bartenſtein ſind 
zu Notaren ernannt; der Rechtsanwalt Korn aus 
Saalfeld in Oſtpr. iſt zur Rechtsanwaltſchaft bei dem 
Amtsgericht in Spremberg zugelaſſen und zugleich zum 
Notar ernannt, den Rechnungs-Reviſoren Keck in 
Oſtrowo, Gehrmann in Poſen iſt der Charakter als 
Rechnungs-Rath, dem Gerichts-Secretär Roſenthal 
in Poſen der Charakter als Kanzlei-Rath verliehen 
worden. 

5 [Ruderclub „Victoria“. ] Ein fröhliches Bild 
zeigte geſtern Abend das Bootshaus unſeres Ruder- 
clubs „Victoria“. Tannengewinde, wehende Flaggen 
wieſen der freudig von ihren Mitgliedern begrüßten 
ſiegreichen Dierer-Mannſchaft den Weg. Schnell wurden 
die geſchäftlichen Angelegenheiten, welche auf der 
Tagesordnung der Generalverſammlung ſtanden, er- 
ledigt — wie wir erfahren, will der Tlub in Stettin 
die Rennen um den Oſtſeepokal und Berbandspreis be- 
legen — und nun begann beim Kreiſen der mit ſchäu- 
mendem Naß gefüllten neu errungenen Siegestrophäen 
eine fröhliche Stimmung Platz zu greifen, zu welcher 
eine vom Feſtordner geſtellte Kapelle luſtige Weiſen 
erklingen ließ. Nur zu ſchnell mahnte die vorgerückte 
Stunde zum Aufbruch, beſonders viel zu früh für die 
den Glanzpunkt des Feſtes bildende Mannſchaft, denn 
gilt es doch für ſie in Stettin noch einen heißen Kampf 
zu beſtehen mit den beſten Mannſchaften Deutſchlands. 

* [Eine Gaslaterne als Bienenſtock.] In einer 
Laterne vor dem Haufe Langgaſſe Nr. 6 (Jochen -Club) 
hat ein Bienenſchwarm ſeine Wohnung aufgeſchlagen. 

[Polizeibericht vom 21. Juni.] Derhaftet: 13 Per- 
fonen, darunter 1 Schiffsgehilfe wegen Diebſtahls, ein 
Arbeiter, 1 Schuhmacher wegen groben Unfugs, eine 
Bettlerin, 1 Betrunkener, 3 Obdachloſe. — Geſtohlen: 
1 weißer geftreifter Unterrock, 1 Paar meihe geftreifte 
Damenbeinkleider, 1 Paar grau- und i 
Damenbeinkleider, eine roth- und weißgeſtreiſte Ein⸗ 
ſchüttung, ſämmtlich gezeichnet E. H. oder E. W. bezw. 
G. W., 1 Reiſekoffer aus braunem Segeltuch mit 
Lederriemen, 4 Frauen-, 3 Männeranzüge, darunter 
1 ſchwarzſeidenes Kleid, Leibwäſche, gezeichnet J. J. 
und F. R., 1 werthvolle ſilberne Cylinderuhr, mehrere 
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Mandel Eier, Wurſt und Fleiſch. — Gefunden: 1 Buch, 
Geographie von L. v. Sendlitz, 1 Pfandſchein, 1 Stock, 
abzuholen aus dem Jundbureau der königl. 5 
Direction. — Verloren: 1 Militärpaß auf den Namen 
Eduard Rockel, 1 Portemonnaie mit Inhalt, abzugeben 
im Fundbureau der königl. Polizei-Direction. 


Aus der Provinz. 

ph. Dirſchau, 21. Juni. Die Stadtverordneten ⸗ 
Verſammlung beſchäftigte ſich geſtern u. a. mit folgen- 
den Vorlagen und Beſchlüſſen: Nach Entgegen- 
nahme eines Commiſſtonsberichtes wird die Einführung 
von Jugend- und Bolksipielen beſchloſſen und im allge- 
meinen werden dafür die Schulhöfe für ausreichend er- 
achtet; für Ballſpiele, die freiere und größere Näume 
erfordern, wird der — am Winterhafen in Ausſicht 
genommen. Die Koſten für Erneuerung einer Pumpe 
mit Mk. werden bewilligt, dagegen wird der An- 
trag, eine techniſche Hilfslehrerkraft an der höheren 
Töchterſchule anzuſtellen und die erforderlichen Koſten 
von Mk. zu bewilligen, einer Commiſſion über ⸗ 
wieſen. Die Baubeamtenſſelle ſoll mit Ausficht auf defini- 
tive Anſtellung nach ein jährigem befriedigendem Probe- 
dienſt ausgeſchrieben werden. Ferner wurde beſchloſſen, für 
Ermittelung von muthwilligen Beſchädigungen an 
ſtädtiſchen Pumpen Belohnungen bis 20 Mk. und von 
Schlachthauscontraventionen ſolche bis 5 Mk. für 
jeden Fall auszuſetzen. Sodann wurde der Berfamm- 
lung von dem miniſteriellen Reſcript betreffend Er- 
laſſung des gewährten Grundſteuer-Entſchädigungs- 
Kapitals von 31 189,99 Mk. und von dem durch den 
früheren Realſchullehrer Dr. Petong gegen die Stadt 
angefirengten Prozeß Mittheilung gemacht. Die Ent- 
wäſſerung der Schönecker Straße nach dem Bahn- 
gelände hin wird mit Ausnahme einer vom Eifen- 
bahnfiscus herzustellenden Anlage nach der Magiftrats- 
vorlage genehmigt, aber die Vorlage betreffend Ein- 


führung der Bierfteuer wird an eine Commiſſion ver- 
wieſen. 


9 Ziegenhof, 20. Juni. Die Nachtfröſte der vorigen 

< oche haben auf verſchiedenen Kartoffelfeldern bedeu- 
enden Schaden angerichtet. — Wie unterm 17. Juni 
Jones wurde, iſt an dem Vieh des Hofbeſiters 
ri Duch I. in Cadekopp ein ruchloſer Nacheact 
rn worden. Anfänglich glaubte man ſämmtliche 
gühe und Koclinge am Leben erhalten zu können. 

Es ift das aber nicht der Fall, das ieh hat getödtet 
werden müſſen. Von dem Thäter fehlt noch jede Spur. 
K. Schwetz, 20. Juni. der Leiter der hieſigen 
12 klaſſigen Stadtſchule ift im Einverſtändniß mit dem 
Lehrercollegium wegen Gleichlegung der Ferien mit 
den hieſigen höheren Schulen bei der Schuldeputation 
vorſtellig geworden. Es ſprechen dafür nicht nur ge- 
wichtige pädagogiſche Gründe, ſondern auch örtliche 
Verhältniſſe. Gleichwohl hat die Schuldeputation es 
für richtiger erachtet, dem Geſuch heine Folge zu geben, 
Es iſt bedauerlich, daß die Rectoren an ſtädtiſchen 
Schulen zur Zeit weder Sitz noch Stimme in den Schul- 
deputations-Sitzungen haben. Wenigſtens eine mit- 
derathende Stimme könnte man ihnen doch einräumen. 


A Freyſtadt, 20. Juni. Geſtern fand in der hiefigen 
evangeliſchen Kirche die PR des Pfarrers 
und Superintendenten Reinhard in das Pfarr- und 
u u Srenſtadt ſtatt. Conſiſtorialrath Lic. 
evers aus Danzig hielt die Einführungsrede. Der 
Landrath des Areifes, ſämmtliche Geiſtliche der Diöceſe 
Rofenberg, die ſtädtiſchen Körperſchaften und viele 
erſonen aus der Umgegend nahmen an der Feier 
eit. Nachmittags fand ein Feſteſſen in dem Saale 
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Schloppe, 19. Juni. Eine rohe That hat geſtern der 
Dachdeckerlehrling F. von hier vollführt. Ohne jeglichen 
Grund warf er dem neunjährigen Schüler B. eine 
Hand voll gelöſchten Kalkes in's Geſicht, wodurch das 
Kind beide Augen verloren hat. Die Eltern des Knaben 
ſind untröſtlich, da es in einziger Sohn war. 

Stolp, 20. Juni. Geſtern Nachmittag gerieth auf 
der Eiſenbahnſtreche Lobuhn-Scharſow ein mit Papier- 
abfällen beladener Eiſenbahnwagen in Brand, wo⸗ 
durch nicht nur die Ladung und der Wagen total zer- 
ſtört, ſondern auch das an die Brandſtätte grenzende Ge- 
bäude nicht unerheblich beſchädigt wurde. 

Pillau, 14. Juni. Bürgermeiſter Giebler hat einen 
Urlaub bis zum 1. k. M. angetreten, von welchem 
Zeitpunkte ab er alsdann die Geſchäfte dauernd 
niederlegt, um in den Ruheſtand zu treten. In An- 
betracht ſeiner vielen Verdienſte um das Wohl der 
Stadt während ſeiner faſt dreißigjährigen Thätigkeit 
am hieſigen Orte haben ihm die ſtädtiſchen Körper- 
ſchaften zwei koſtbare Kandelaber mit entſprechender 
Widmung verehrt. 

Inowrazlaw, 19. Juni. Bor den Schöffen hatten 
ſich heute der Arbeiter Matuszak und deſſen Ehefrau 
wegen Beleidigung zu verantworten. Die beiden Ange- 
klagten haben ihre Nachbarin Szupak dadurch beleidigt, 
daß fie fie als Hexe ausſchimpften. Der Vorſitzende 
gab den Angeklagten den guten Rath, lieber die Koſten 
zu tragen und ſich mit der Klägerin zu vertragen. Die 
Angeklagten erklärten indeß, ſich nicht vertragen zu 
wollen, weil die Szupak ihr Kind behext habe. Die 
Szupak habe es geſtreichelt, und ſeit dieſer Zeit ſei das 
Kind zuſammengeſchrumpft und vertrocknet. Das Ende 
war, daß jeder der Angeklagten zu einer Geldſtrafe 
von 15 Mh. oder 3 Tagen Haft verurtheilt wurde. 
RATE TEE a ER A ER TE 


Vermiſchtes. 


Die Buchſtaben der Königinnen. 

Die Londoner „Society“ ſchreibt: Charakleri- 
ſtiſch für die deutſche Kaiſerin iſt bekanntlich das 
„K“: Ihr Weſen geht auf in Kirche, Kindern, 
Küche. Charankteriſtiſch für die öſterreichiſche das 
„R“: Reiſen, Nauchen, Reiten; für die Königin 
Margherita das „M“: Marito — mare — monti. 
(Der Gatte — die See — die Berge.) 


Kamburgs Silberſchatz. 

Der Silberſchatz Hamburgs, deſſen ſich der 
Senat bei Feſtmahlen gelegentlich fürſtlicher Be- 
ſuche zu bedienen pflegte, iſt zu Anfang dieſes 
Jahrhunderts eingeſchmolzen worden. Unter den 
Nachkommen der alten hamburgiſchen Senatoren 
war deshalb ſchon ſeit längerer Zeit die Idee an- 
geregt worden, der Stadt einen neuen Silber- 
ſchatz zu ſchennken, und dieſe Idee iſt, dank der 
Bereitwilligkeit, womit die Beiträge von allen 
Seiten gezeichnet wurden, ſo raſch in's Leben 
gerufen, daß jetzt gelegentlich des Kaiſerbeſuches 
die neuen Silberbeſteche, neunzig an der Zahl, 
bereits in Gebrauch genommen werden konnten. 
Die Beſtecke tragen auf der Vorderſeite das ham- 
burgiſche Staatswappen in Relief, auf der Rüc- 
jeite den Namen und das Familienwappen des 
ehemaligen Senatsmitgliedes, welches das Beſteck 
geſpendet, und die Jahreszahl, wann ein Mit- 
glied dieſer Familie zuerſt in den Senat gewählt 
worden iſt. Die älteſte dieſer Jahreszahlen trifft 
die Familie Schele — 1299, die jüngſte die Familie 
Braband — 1887. 
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Giftmörder. 
Bautzen, 21. Juni. (Telegramm.) In Koſtwitz 
bei Bautzen iſt geſtern ein verheiratheter Brauer 
verhaftet worden, der vergiftete Käſekuchen an- 
gefertigt hatte. Nach der „Oberlauſitzer Ztg.“ 
liegt der Verdacht vor, daß der Inhaftirte mittels 
der Kuchen im Februar d. J. feine Mutter ver- 


giftet hat. 


Wolkenbruch. 

Graz, 21. Juni. (Telegramm.) Durch einen 
furchtbaren Wolkenbruch mit Kagelſchlag find in 
der Oberſteiermark ſämmtliche Culturen ver- 
nichtet worden. Durch dammbrüche und Damm- 
rutſchungen iſt die Eiſenbahnverbindung zwiſchen 
Würzzuſchlag und Graz unterbrochen. 


Arbeiterexceßt. 

Graz, 20. Juni. Nach der geſtrigen Vorſtellung 
im Eircus wurde gegen die amerikanijhe Reiter- 
truppe Texas-Jack, als ſie das Circusgebäude 
verlaffen wollte, von mehreren Hundert dort ver- 
fammelten Arbeitern ein förmlicher Steinhagel 
eröffnet. Die Polizei mußte mit gezogenem Säbel 
der Truppe den Ausweg bahnen. Es wurden 
zahlreiche Berhaftungen vorgenommen. (W. T.) 


Enklon. 

Pavia, 20. Juni. In Zolge eines Enklons 
ſtürzte die Portica in Corteolona ein und begrub 
mehrere Perſonen unter ihren Trümmern. Bisher 
konnten drei Todte und einige Derwundete hervor- 
gezogen werden. 1 % 


Kampf mit Schmugglern. d 
Soſia, 19. Zuni. Pomaken (mohammedaniſche 
Bulgaren) wollten Dieh nach Bulgarien ein · 
ſchmuggeln; von bulgariſchen Militärpoſten an- 
gehalten, zogen fie ſich zurück auf türkiſches 
Gebiet, kehrten indeß, mit Gewehren bewaffnet. 
zurück und gaben Feuer, welches die Soldaten 
erwiderten. Es wird verſichert, daß einige Sol- 
daten und eine große Anzahl der Angreifer ver- 

wundet worden ſind. (W. T.) 


Pöbelerceh in Tula. 

läßlich einer mißglückten Auffahrt eines 
du in dem Stadtgarten zu Tula kam es 
zu gewaltigen Ausſchreitungen. Die außerhalb 
des Gartens ſtehende Bolksmenge durchbrach den 
Zaun, ſtürmte in den Garten und verlangte gleich 
den Zuſchauern die Rückzahlung des Entrees. Die 
Buffets wurden geplündert, die ganze Einrichtung 
der großen Reſtaurationsräume demolirt. Ferner 
wurden von den Excedenten mehrere aus Holz 
erbaute Kioske in Brand geſteckt. In Folge 
deſſen entſtand in der Stadt Tula das Gerücht, 
der Stadtgarten ſtehe in Flammen. Die Löſch- 
mannſchaften eilten mit Spritzen heran und in 
dem beifpiellofen Tumulte geriethen mehrere Per- 
fonen unter die Pferde. Daraus entſtand ein 
Conflict zwiſchen dem Publikum und der Polizei, 
der ſolche Dimenfionen annahm, daß der Polizei⸗ 
meifter ein Bataillon Militär requiriren mußte. 
Gegen 150 Perſonen wurden verhaftet, 


Aus der Geſchäftswelt. 


* [Die lebt man in der Hitze?] der bekannte 
Wiener Kyugieniher Ober- Sanitätsrath Profeſſor 
Gruber hat Rathjchläge mitgetheilt, denen wir das 
Nachſtehende entnehmen: 

Eine Grundregel lautet: kein Uebermaß von Speiſe 
und Trank, vor allem kein Uebermaß von Alkohol, 
weil dieſer die Widerſtandsfähigkeit des Organismus 
herabmindert. Das befte Getränk iſt Waſſer. Wer 
berteelundes Herz hat, kann undenklih viel Waſſer 
un on Die Temperatur des Waſſers ſoll aber nicht 
2 nn Be über 0 betragen. Bier ift bei großer 
* 117 zu empfehlen, wenn es zu kalt iſt. Dagegen 
A Seltes oder Sodawaſſer fehr zu empfehlen, 
falt, enhalten ins fe in Fruchtſäften, z. B. Himbeer- 

E 5 en 2 
erſcheinen daher empfchlensmerp. eim haute en 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 20. Juni. Wind: NH 
— Kumber (SD.), Newton, Hull, 


Seſegelt: Cora Maria (SD.), Roß, Normark 
(Finland), leer. — Brunette (SD.), Mepling, Gefle, 
leer. — Berenice (SD.), Geeſt, Amſterdam, Güter. 

da Morse Wind: S. 

chommen: Morjö (SD.), Lind, Hamburg (via 

Kopenhagen), Güter. — Charlotte, Eng Sage. 

5 — Rebia, Deſtman, Dlafsholm, Kalkſteine. — 

elbrück (SD.). Jantzen, Bremen (via Kopenhagen), 

Güter. — Reval (SP.), Schwerdtfeger, Stettin, Güter. 
Nichts in Sicht. 

Verantwortlich für den politiihen Theit, Feuilleto rn 

Dr. B. Herrmann, — den lokalen und provinfiellen — N = 

—_ beide in Jen. eden Inpalt, fowie — — 


eee — ere 
Loden, Cheviots und Buxkin, doppel- 
0 breit & Mk. 1,35 per Meter 
nadelfertig, in den vorzüglichsten Qualitäten, ver- 
senden in einzelnen Metern portofrei in’s Haus 
Tuchversandgeschäft Oettinger & Co 5 
rankfurt a, M. & 
Musterauswahl umgehend franco, 


in 
Flaſchen, 
enthalten, 


I. Wickersheimer, 
Bräparator der kgl. Univerſität. 
In Danzig bei Alb. Neumann, Cangenmarkt 3. 


Eine geſunde Taſſe Kaffee, wie man fie gerne wünicht, 
voll und kräftig im Geſchmack und ſchön von Farbe er- 
zielt man durch Gebrauch von Pfeiffer u. Dillers Kaffee- 
Eſſen in Dofen, die allen anderen minderwerthigen 

achahmungen vorzuziehen und in den meinen Colonial- 
und Diaterialmaarengeihäften zu haben iſt. Preisge- 
krönt Welt. Kusſtellung Chicago mit Medaille und 
Diplom (höchſte Auszeichnung). 


38. Jahrgang. 


landwirthſch. Nachrichten? 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 
Am 21. Juni. 
Ausländifh 88 Waggons: 25 Kleie, 3 Roggen, 


10 Weizen. 


Börſen-Depeſchen. 


Samburg, 20. Juni. Getreidemarkt. 
ruhig, holſteiniſcher loco neuer 150—158 — Roggen 
loco ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 146148, 
ruſſiſcher loco ruhig, loco neuer 92—94. — Hafer 
ruhig. — Gerſte zubig. — Rue 0 u — 
72. — iritus flau, per Jusi-Ju 5% Br., 
31105 2 x Kuguſt-Septbr. 21 Br., 
per Geptbr.-Ohtbr. 21½¼ Br. — Kaffee ruhig, Umſatz 
— Sack. — Petroleum loco feſt, Standard white 


YJuii-Auguft 20¾ Br., 


loco 7,10. — Heiß. 


General-Anzeiger für Danzig & 


Nannheim, 20. Juni. 


Juli 13,10, per Nov. 13 


Novbr. 11,70. 


rankfurt ae M., 20. 
— Wache 20,422, Pariſer Wechſel 81,016, Wiener 
Wechſel 168,47, 3 Reichsanleihe 99,20, unif. Aegnpter 
105,20, Italiener 88,90, 6% conſ. Mexikaner 90,00, 
öfterr. Silberrente 85,40, öſterr. #/,% Bapierrente Loofe 
85,40, öfterr. 4% Goldrente 103,40, öſterr. 1860 Coofe 
135.00, 3% port. Anleihe . Af. 122 Rum 

Conf. U, 0 00, 
100,20, 4% ruſſ. Conf fer. Nef ee 


20. 


4% Spanier 68,90, 5 % 


Tabakr. 71,10, conv. Türken 25,90, 4% ungar. Gold. 
rente 103,60, 4% ungar. Kronen 99,40, böhm. Weſtb. 
357½, Gotthardbahn 187,40, Lüb.-Büd, Eif, 
Mainzer 119,90, Mittelmeerbahn 94,30, Lombarden 
96, Jranzoſen 375:/5, Raab-Dedenbe. 835/,, Berliner 
Handelsg. 160,50, Darmſtädter 158,80, Disc.-Comm. 
223.40, Dresdner Bank 167,20, Mitteld. Creditactien 
113,00, öſterr. Creditactien 3427/,, öſterr.-ungar. Bank 
906,00, Reichsbank 160,20, Bochumer Gußſtahl 160,70, 
Dortmunder Union 70,50, Harpener Bergw. 155,10, 
156,30, Laurahütt 
20 5 N . Ar 
. Juni. uß - Gourje eſterr. 4½ʒ | 
a 161.85 öfter. Silberrente 101,40, öſterr. 
er Kronenr. 3 
rente 123,50, ungar. Aronen-Anlei „50, öſterr. 
80 Lost 5 60.40 Anglo -Auſtr. 
173,00, Länderbank 285,00, öſterr. Credit. 407.62 ½, 
Unionbank 346,50, ungar. Creditbank 493,50, Wiener 
Bankverein 168,00, böhm. Weſtb. 425,00, böhm. Nord- 
bahn 314,00, Buſchtierader 573,00, Elbethalb. 300,50, 
Zerd. Nordb. 3720,00, öſterr. Staatsb. 441,00, Lemb. 
Czer. 328,00, Combarden 111,00, Nordweſtb. 298,00, 
ardubitzer 223,00, Alp.-Montan. 98,60, Zabahact. 
9,25, Amſterd. 100 20, deutſche Plätze 59,40, Lond. 


ibernia 
112.80. 


Goldrente 123,10, 
60 Looſe 157,25, 


Der Kapitalsmarkt bewahrte unverändert gute Haltung. Solide, ſeſtverzinsliche Anlagewerthe wurd 
mäßigem Umfange zu wenig veränderten Courſen gehandelt. Von | 
preußiſchen Staatsanleihen wurden einzelne Gattungen unweſentlich billiger notirt. Der Privatdiscont ftel 
unverändert auf 21/, Proc. Auf dem internationalen Speculationsgebiet eröffneten Creditactien etwas 
und ſchließen auch nach einer kleinen Abschwächung ziemlich feſt. ü 
Abſchwächungen. Warſchau-Wiener gut behauptet. Feimiſche Bahnen lagen ſehr ruhig ber wenig veränderten 


türk. 


öſterr. 


Deutſche Fonds. 
Deutſche Reichs-Anleiheſ 4 
do do. 3 


do. do. 
Konſolidirte Anleihe . 
do. do. 


da do. 
Staats-Schuldſcheine. 
Oſtpreuß. Prov.-Oblig. 
Weſtpr. Prov.-Oblig. 
Danziger Stadt-Anleihe 
Candſch. Centr.-Pfobr. 
Oſtpreuß. Pfandbriefe 
ommerſche Pfandbr. 
Bean neue Pjbbr. 
do do 


Weſtpreuß. Pfandbriefe 

5 2 neue Pfandbr. 

omm. Rentenbriefe. 

Poſenſche do. 8 

Preußiſche do. 
do. 


do. 


4 
3 


3½ \f 


3½ 
3½ 
4 


3½ 
3½ 
4 


—3½ 
3½ 
35 
4 

4 


Looſe 


= ae Weizen 
li 15,35, per Novbr. 15,50, — Roggen per 
Be. 55. — Hafer per Juli 13,00, 
per November 13,00. — Mais per Juli 12,00, per 


(Schluß - Courſe.) 


Juni, 


3½ 101,90 


Ausländiſche Fonds. 


Oeſterr. Goldrente 
do. Papier -Rente 
0 


do. 5 
do. Silber - Rente 
Ungar. Staats Silber 
do. Eiſenb.-Anleihe 
do. Gold-Rente. 
Ruſſ.-Engl.-Anl. 1880 
do. Rente 1883 
do. Rente 1884 
do. Anleihe von 1889 
do. 2. Orient. Anleihe 
do. 3. Orient. Anleihe 
do. Nicolai-Oblg. 
do. 5. Anl. Stiegl. 
oln. Liquidat. Pfdbr. 
Bei. Pfandbriefe 
talieniſche Rente 
Numän. amort. Anleihe 
Rumäniſche 4 1 Rente 
Rum, amortiſ. 1893 


4 
475 


4, 


103,40 


— 


Weizen loco 


‚ 5% amort. Rum, 


ferb. 


153,10, 


e 187,50. Weſteregein | Act 


ungar, 


Griech. Goldanl. v. 1893 
Meric. Anl. äuß. v. 1890 

do. Eiſenb. St.-Anl. 

(1 £ftr. = 20,40 4) 
Röm. II.-VIII. Ser. (gar) 
Römiſche Stadt-Oblig 
Argentiniſche Anleihe. | fr. 
Buenos Aires Provin;. 
llän. Staats-Anleihe 
ormw.Hnp.-Pfdbr. 1894 


Sreilag, 21. Zuni 1895. 


Handelsblatt 
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Beiblatt zu Nr. 21. 8 der „Danziger Zeitung“. 
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Wechſel 121,35, Pariſer Wechſel 48,15, Na 
9,63, Marknoten 59,40, ruſſ. Banknoten 
Bulgar. (1892) 119,00. an 3 
Amjterdam, 20. Juni. Getreidemarkl. Weisen auf | 921/,. N 
Termine niedriger, per November 163. — N 9 70 
—, do. auf Termine niedriger, per Zuli 11 
Oktober 116. — Rüböl loco —, per Herbſt 221 
Amjterdam, 20. Juni. (Schlußcourſe.) Oeſt. 
rente Mai-Nopbr. verz. 84½, Oeſterr. Pap 
Jebr.-KAuguſt verz. —, Oeſterr. Gilberrent 
Juli verz. 83, do. April-Oktober do. 84½, 
Goldrente — 4 ung. Goldrente 1025/,, 94er 
(6. Em.) 99, 4% Ruſſen von 1894 64%, 
Türken —, 3½ & holl. Anl. 101¼, 5 gar. 2 
Em. —, 6% Transvaal —, Warſchau-Wiener 
Marknoten 59,36, Ruff. Zollcoupons 1921/,. - 
burger Wechſel 59,32:/.. Wiener Wechſel 98 
Antwerpen, 20. Juni. Getreidemarkt. 
weichen. Roggen ruhig. Hafer weichend. Gerſt 
Paris, 20. Juni. Getreidemarkt. (Schtußt 
Weizen matt, per Juni 19,25, per Juli 
per Juli-Auguft 19,80, per Septbr.-Dezbr. 20 
Roggen ruhig, per Juni 11,15, per Gept.-D i. 
Mehl matt, per Juni 45,15, per Juli 45.20 
Auguſt 45,25, per Geptbr.-Dezbr. 45,60. 
behpf., per Juni 49,25, per Juli 49,00, 
Auguſt 49,25, per September-Dezember 
Spiritus matt, per Juni 31,50, per Juli 
Juli-Auguſt 31.75, per September-Dezember 32 
Wetter: Schön. 2 
Paris, 20. Juni. Am Montag, den 24. d. M. 
die Productenbörſe geſchloſſen. g 
Paris, 20. Juni. (Schuß bericht.) 3% 
Rente 101,30, 3% Rente 102,20, 5% italien 
90,121/,. 4% ung. Goldrente 104,43, 4% Ruſſe 
102,70, 3% Rufien 1891 93,80, 4% unifieirie 
104,40, 4% ſpan. äußere Anleihe 681/,, convert. 


Spanier 68½, 3½ % Aegnpter 102, 


Canada - Pacific 54½, de Beers neue 221/,, 


45,3% Reichs-Anl. 981/,, griech. 81. Anl. 35, grie 


5/86 Silber 30¼, € 
Wechſelnotirungen: Ddeutſche Plätze 
12,27½, Paris 25,35, Petersburg 25/9. 


angeboten. — Heiter. 
Newyork, 19. Juni. 


eintrafen und über Verkäufe 


ri eine Abſchwächung herbei un 
chwachen Schluß. 
Chicago, 19. Juni. 


zurück. 


und fallend. Der Markt wurde durch die Flu 
in Weizen beherrſcht. 


Wechſel Wien kurz; 205,50, Wechſel Madrid 
Wechſel auf Italien 4. Robinſon-Actien N 
Rumänier 90,62,5% Rumänier von 1892 u. 93 
Portugieſen 26,00, Port. Tabaks- Obligationen 4 
4% Ruſſen 1894 67,50, Privatdiscont 11 
Eſtates 145,00. a x 2 A 
London, 20. Zuni. (Schluß-Courſe.) € 
Conſols 106 ¼4, 4% preuß. Conſols —, 
Rente 891/,, Lombarden 9½, 4 1 89er ruſſ. Rente 2, 
103½, convert. Türken 25¼, öſterr. Silberr 


Futter- ruſſ. 70 


geſtern kleine 113 M bez., Futter- ruſſ. 85 M 


mittel mit Geruch warm 48 M 5 
Stettin, 20. Juni. 


börſe vom 20. Juni. 


Berliner Fol 


den deutſchen Reichs- und 1 
feiter 
Sranzofen und Lombarden erfuhren leichte | zahlt, Eifenactien lagen ſchwächer. 


Danz. Kypoth.- Pfdbr. 
do. d 


o. o. 
Grundſch.-Pfobr. 
% do. Se. V- VI. 
Ben * 
o. 


o. 
do. unkündb. b. 1900 
do. Hypothek.-Bank 


Nordd. Grb.-Ed.-Pfobr. 
do. IV. Ser. unk. b. 1903 
Pm. Hup.-Pfdbr. neu gar. 


Pr. Bod.-Cred.-Act.-Bk. 
Pr. Centr-Bod.-Cr.-Bk. 
d 


do. do. 
-A.-BR.VIL-XI. 


unkündbar bis 1905 3½ 
2 Hyp.-D.-R.-G.-C. 4 
0 


do. do. 
Rh. -Weſtf. Bod.-Credit 4 
Stettiner Rat.-gnpoth. | 4½ — 


öſterr. Goldrente —, 4% ung. Goldrente 103%, 4 

4 * 5 1 
Aegnpt. 1037/5, 3½ % Zribut-Anl, 98¼, 6% conſ. Mex. 
eue Mexicaner v. 1893 87¼ , Ottomanb. 191/,, 


Tinto 168, 4% Rupees 58½, 6% fund. argent. Anl. 
731/,,5% argent. Goldanl. 673/,, 4½ J äußere Goldanl. 


8er Monopol-Anl. 38, 4% 89er Griech. 29, braſ. 
89er Anl. 75¼, 5% Weſtern Min. 811/,, Platzdiscont 
Anatolier 94. 6% Chineſen 108 ½. 
20,58. Wien 


London, 20. Juni. An der Küſte 19 Weizenladungen 


Weizen eröffnete ruhig, nahm 
aber bald in Folge großer Käufe für Rechnung des 
Auslandes und ungünſtiger Ernteberichte eine ſteigende 
Tendenz an. Als aber Meldungen über Realifirungen 
des Weſtens berichtet 
wurde, auch günſtige Ernteergebniſſe in Frühjahrs- 
weizen verlautbarten, ſchwand die anfängliche Beſſerung 
und der Schluß war ſchwach. — Mais ſtieg in Folge 
großer Käufe und geringer Ankünfte gleich nach Er- 
öffnung. Die Mattigkeit in den Weizenmärkten führte 
bewirkte einen 


Weizen ging in Folge günſtiger 
Ernten und niedrigerer Kabelmeldungen im Preiſe 
Durch unbedeutende Realiſirungen und leb- 
afte Verkäufe wurde der Rückgang noch weiter unter- 
att und konnte auch durch Dechungen der Baiſſiers, 
die vorübergehend eine Aufbeſſerung hervorriefen, 
nicht aufgehalten werden. — Mais ſteigend nach Er- 
öffnung in Folge großer Käufe, hierauf r er 

ctuationen 


e ; 188 1 4% türk. Pr. O ti CET DR 

‚00, ranzoſen —, ombarden —, 5 

ottomane 734, Banque de Paris 822, - Debeei Productenmärkte. 
Ered, foncier 905, Huanchaca-Act. 178, M Königsberg, 20, Juni. (v. Portatius und Grothe.) 

etien —, Rio Tinto-Actien 413,1 eigen per 1000 Kilogr. bunter ruſſ. 762 Or. 108 M 42 

Actien 3280,00. Credit Cnonnais 821,00, 1 e ., rother rufl. Kubanka- 778 Gr. 103 M be}. — 
France 3595, Tab. Ottom. 496,00, Wechſel a. Roggen per 1000 Kilogr. inländ. 715 Gr. 119 M per 
Plätze 122½¼, Londoner Wechſel kurs 25,19, 1 714 Gr. bez., ruſſiſch 74, 81, 83 M per 714 Gr. — 

a. London 28,20% Wechſel Amſterdam ‚kurz | Mais Kilogr. ruſſ, 87, 88 M bez. — Gerfte 


1000 Kilogr. große rufj mit Geruch 72 M bez., 
But Au bei. vom Boden 2 60 M bug 
— Hafer per 1000 Kilogr. ruſſ. ab Kahn 66, 69 M, 
warm 61, ab Boden 65, 66, 67, von der Bahn ſchwarz 
70, 71,50 M bez. — Erbſen per 1000 8 
ez. — 
Weizenkleie per 1000 Kilogr. ruſſ. dünne 58, ruſſ. 


ez. 
Weizen Hau, loco 148 bis 
154, per Juni-Juli 151,00, per Geptember-Oktober 


in Notirungen. der Markt der fremden Rente zeigte recht feſte 
höher bewerthet wurden Mexikaner und ſchließlich auch in 


Abend - Ausgabe, 


154.50. — Roggen loco flau, 1 
Juni-Juli 127,50, per Septbr.-Oktbr. 
116 bis 120 
per Juni 45,00, per September-Oktober 45 
Spiritus loco unveränd., mit 7 
37.80. — Petroleum loco 11,85. 

Berlin, 20. Juni. Weizen 
per Juni 153 M, per Juli 153 
per Septbr. 155,25—154,50—1 
156,00—155,50— 156,00 


Hafer loco 


— Rüböt 


Al, per Juli 130,75—130,25—130,75 M, 
134,75—135—134,25—134 MN, per Okt. 


M, per November :137—136,75— 
loco 122—148 M, mittel u. guter 
125— 134 MH, pomm. und uckerm. 
h ſächſiſcher und 
fein 17294757 preuß. und 


ſchleſiſcher, 
ruſſ. 126— 


per Juli 129,50— 129,25 
125,25 M. — Mais loco 119—125 Kl 
118,25—118 M, per September 114 

115,25 M. — Gerſte loco 108—1 
mehl per Juni 17,30 M. 
per Juni 17,30 M. 


Juni — M. 


Kochwaare 132—162 M, 


Weizenmehl Nr. 


5 der „Danziger Zeitung“ 


ſowie die nordöſtlichen Provinzen. 


0 M Conſumſteuer 


loco 147—160 M, 
‚15—152,75—153,50 M, 
55,25 M, per Oktober 
M. — Roggen loco 128—133 


per Septbr. 


136— 


135,75 
137 M. — Hafer 
oſt- und weſtpreuß. 
126—135 M, mittel 
ſüddeutſcher 126—136 M, 
mecklenburg. 137—141 M, 


a. Bahn, per Juni 129,25 M, 


M, per Septb 


r. 125,50— 
„per Juni 
75 M, per Oktober 
60 M. — Kartoffel- 
Trockene Kartoffelſtärke 
— Feuchte Kartoffelſtärke per 
— Erbſen Victoria- 150— 185 M, 
Jutterwaare 116—131 M. — 
00 22.25—20,00 M, Nr. 0 18—16 


NM, Humbold Marke 00 23,50 M. — Roggenmehl 


Nr. 0 ſund 1 18,25— 17,75 M. per Julig18,15— 
18,05 M, per Auguft 18.35.—18.25—13 30 M — 


September 18,50—18,40—18,4 
und I 20,00 M. 
Dane von 100 Ctr. 22,6 Mu, 

1 M, per Oktober 23,3 M, per 
per Dezember — M. 


M 
Oktbr. 46,0 Al, 


46,2 M. — Spiritus unverſteuert 


5 per 
5 M, Humbold-Marke 0 


— Petroleum loco mit Faß in 


per Novpbr. 46,1 M, 


— M, (70) (ohne Faß) loco 39,3—39 


Taf) er J 


per September 
Novbr. 23,5 M, 
— MNRüböl loco = Faß 45,0 


‚ per Juni — M, per Septbr. 45,9 SU, per 


per Dezbr. 


£ ‚2 Al, per Zu 42.7—42,3—42,5 


Septbr. 43,1—42, 


Prachtvoll. 


Danzig, 21. Juni. (Fett 
Müller, Actien-Geſellſcha 
9 3 

eines Schweineſchmal 
Danzig: Marke vn rm 
„Spaten“ loco Sept. 448% 


100,20 | Stett. Nat.-Hup. (110) 4 — J. Zinſen vom Staate gar. D. v. 1894. | Brest. Discontobank . 118,00 6½ 
26,05 | do. do. (100) 4 Kronpr. Rud.-Bahn. — — Danziger Privatbank. — 8 
4 — Ruf. Bod.-Cred.-Pfdbr. 5 Cüttih-Cimburg  » — | 30,10 Darmſtädter Bann. — 7 
old-Pjdbr. | 5 83,60 | Ruſſ. Central- do. |5 eſterr. Franz-Gt.. . 63 | — ] Dtſche. Genoſſenſch.-B. 121,50 5 
5 | 18 FTF 
neue Rente. 71, f 82 o. Lit. B. 5 — o. ecten u. . 2 
5 | 36.20 Lotterie-Anleihen. FReichenb.-Pardub. . 4% — | do. Erdſch.-B.-Act. 131,25 
6 93,10 Bad. Präm.-Anl. 1867 41 alt, Gtaatsbahnen. | — — do. Reichsbank. . | 160,50 | 6,6 
Baier. Präm.-Anleihe | 4 uff. Südmetbahn 4 — — do. Hnpoth.-Bank. 135,50 7 
5 78,50 | Braunſchw. Pr.- Anl. — Schweiz. Uniond.. — | 99,40 Disconto-Command. | 223,00 | 8 
4 87,50 | Soth. Präm.-Pfandbr. 3½ do. Weſtb . .|— | — ] deutſche Nationalb. . 114,30 6¼ 
4 92,00 a 50 Thlr. Cooſe. 3 Südöſterr. Lombard. — | 46,80 | Gothaer Grunder.-Bh. | 129,80 
57,00 | Köln-Mind. Pr.-©. . 3½ Darjhau-Wien. . . — | 288,50 | Hamb. Commerz. Bk. | 127,80 | 6 
fr. | 34,10 | Lübecker Pram.-Anl, . | 3½ 7 9 ER Hamb. Hnpoth.- Bank, | 164,30 | 8 
3½ ] 99,90 | Deiterr. Cooje 1854 . | 3,, ) 180,00 Ausländiſche Prioritäten. | Hannöverihe Bank 11775 5 
3/2 — do. Ered.-C. v. 1858 | — | 341, Gotthard-Bahn . . | 4 | 103,50 Königs b. Dereins-Bank | 105,10 | 5 
' do. Cooſe von 1860 15820 total, 3 % gar. E.-Pr. 3 | 5475 | Cübeher Comm.-Bank | — 6 
Hypotheken- Pfandbriefe. den dure 1864 370 HKaſch.-Sderb. Hold- pr. 4 | 103,10 | Magdbg. Privat- Bank 115,50 51/, 
4 — [Oldenburger Looſe 3 131 0 Kronpr.-Rudolf-Bahn 4 99,70 | Meininger Kypoth.-B. 127,90 6 
2½ — | Raab-Sraz100 K. Cooſe 2½ 101,1 Deſterr.-Fr.-Staatsb. 3 | 9420 | Norddeutſche Bank 147,10 4½ 
4 | 101,00 | Raab Graz do. neue . 2½ 39 TDefterr. Nordweſtb. 5 | 111,20 do. Grundcreditb. 115,00 5 
4 | 105,00 Ruff. Präm.-Anl. 1866 5 162,00] do. ult. — | 145,00 | Defterr. Eredit-Anftat | — ll 
4½( — | do. do. von 1866 5 — do. Elbthalb. 5 — | Pomm.Hnp.-Act.-Bank 133,40 6 
4 | 101,10 | ung. £oofe . . | — | 28250 do, ult. — | 150,25 Poſener Provinz.-Bank 109,30 | 4½ 
4 | 104,30 12 Südöſterr. B. Lomb. 3 72,80 | Preuß. Boden-Credit. | 149,90 
E 3½ 100,50 523: do. 5 Oblig. 5 | 111,50 Pr. Centr.-Boden-Cred. 185,00 | — 
np.-Pfdbr. | 4 | 100,50 Eijenbahn-Gtamm- und Ungar. Nordoſtbahn. 5 — Pr. Hypoth.-Bank-Act. 135,60 | 6½ 
neue | 1 5 104,30 GStamm-Prioritäts- Actien. h do. do. Gold-Pr. 5 . Rh.-Weſif. Bod.-Cr.-B. — — 
3 n igen Anatol. Bahnen. 5 | 9530| Schaffhauf. Bankverein 14125 617, 
4 104,50 Div. 1894 Breſt Grajewo . a, — Schleſiſcher Bankverein 126,30 51/, 
4 2 5 388 Aursk-Charkow . 4 101,40 | Dresdner Bank . 166,50 8 
do, do.) 3½ — |Aacen-Maftriht . „| — | 82,25 Aursh-Riem . . .|4 | 103,00 | Nationalb. f. Deutſchl. 144,75) 6½ 
III IV. Em. | 4 | 101.40 | Mainz-Cudwigshafen . | 5 [1 Mosho-Rjäſan. 4 | 103,25 | Roſtocher Bank. . „| 9460| — 
V. VI. Em. 4 |10340| do. ult. Bee DMosko-Gmolensk . | 5 | 104,00 | Dereinsbank Hamburg — |8 
VII., VIII. Em. 4 | 105,50 | Marienb.-Miama.Gt.-A.) 2 | i rient. Eiſenb.-B.-Obl. 4 | 101,60 | Warſch. Commerzbr, „| — 10% 
“4/s| 11540 | do. do. St.-Pr.. 5 Rjäjan-Rosiow . 4 | 101,90 
4 100,00 | Königsberg-Cranz . 6, Marjchau-Zerespol „| 5 — 
do. | 3½ 100,60 | Oſtpreuß. Südbahn 1, regonRailw. Nav. Bds. 5 — € 
4 105,50 do. St.- r = Northern-Pacif.-Eiſ. I. | 6 114,20 Danziger Delmühle . | 108,75) — 
4 | 101,80 | Gaal-Bahn Gt.-A.. . 9. do. de, 1 5 99,20 | do. Prioritäts-Act. 109,25 — 
do. XV.- XVIII. 4 30 do. St.-Pr. I do. do. III 8 71,00 | Neufeldt-Metallwaaren — — 
do. XIII. XIV. 3½ 101,20 Stargarb-Poſen — — do. do. 5 43,70 | Bauverein Paſſage . 88,10 4 
do. XXL-XXIL Weimar-Gera gar. ale m ar u | Deutfche Baugefellihaft | — | 3 
10150| do. Et.-Pr.. .„ „| 4½ Bank- und Induſtrie-Actien. A. B. Omnibusgeſellſch. 222,00 12 
100,90 | Jura- Simplon — 996, Berliner Kaſſen-Derein 12780 4 Or. Berl. Pferdebahn 299,00 121/, 
31/,| 101,00 — 188 Berliner Handelsgeſ. 160,10 7 | Berlin. Pappen-Fabrik | 1100 — 
105,75 | Galizie . . Berl. Brod.- u.gand.-A. | 123,00 — | Wilpeimspütte . . . | 61,0| — 
Gotthardbahn Bremer Banz — 3 ] berſchleſ. Eiſenb. B. 8475| — 


7-42 
‚3 M, per November 41,5—41,1 A 
41,3—41,1 M. — Eier per Schoch 2,25 
Poſen, 20, Juni. 


Tendenz im allgemeinen, 
beſcheidenem Maße Italiener. Ban 


Dortm. Union-St.- 
Dortm. Union 


Spiritus loco ohne 


Fettwaaren. 


waaren-Bericht von C. u. G. 
„ Rigborf, Berlin, Stettin.) 


Allgem. Elektric.-Bei. . 
Lamb. Amer. Packelf. 


Gelſenkirchen Bergw. 


Königs- u. Laurahütte 
Stolberg, Zinn 


do. St.- Pr. 


Victoria-Gütte ts 


Harpener 
. 


243, 
105,9 


(50) (ohne Faß) loco 
0 „1. M. 70er 
uni 42,4—42,.0—42,2 M, per Juli 42, 4— 

A. per 
U, per Ohtbr, 42,5—42,2__ 


„ber Dezember 
—2,4⁰0 M, 


57,00, do, loco ohne Jaß (70er) 37.30, el. 2 


9 5 


obiger Raffinerie ab Lager 
loco Sept. 44 ¼ M. Marke 
4M. — Berliner Braten- 


lebhafter gehandelt und 


N 1 hacti 
nur wenig gehandelt bei ziemlich feſter Geſammthaltung der ſpeculativen Devifen. Für Induftrieactie ien wurden 


ö n erhi 
ziemlich gute Meinung, die theilweiſe zu Coursbeſſerungen führte, Kohlenactien wurden meiſt eiwas höher ich 


Berg- u. Küttengeſellſchaften. 
Div. 


1894 


0 
172.00 6 
137.00 4 
51,10 — 
126,75 — 
155,00 3 
155,60 | 5½ 


Wechſel-Cours vom 20. Juni. 


Amſterdam. | 8 23. 
do. 2 Non. 
London. — * 8 Tg. 
o.. [3 Non. 
Paris — * 8 Tg. 
Brüſſel . . 8 Tg. 
00... 2 Non. 
Wien. 8 Tg. 
do. 2 Non. 
Petersburg . | 8 Tg. 
do. . on. 
Warſchau . 8 Tg. 


| 


Discont der Reichsbank 3%, 


— — 


Sorten. 


nnn 
Sovereigns ,, 
20-Francs-Gt, , . 
Imperials per 500 Gr. 
Lear 
Engliſche Banknoten 
Franzöſiſche Banknoten. 


2 „ „ 


— a 


252 „2 „4 „„ 66 


N x 
finden. Im durchſchnitt iſt gegen den vorjährigen raszk aszkowki, Ick, diverſe Güter, im Schleppfau des feinkörnig per 714 Gr. tranſ. 76—82 U bez. 
ple a Men ie Regulirungspreis per 714 Gr. lieferbar inland. 12 
M. unterp. 88 M, tranſit 88 M. 
Auf Lieferung per Juni zum freien Verkehr 122 M 
Br., 121 M Gd., unterpoln. 86 M Br., 
M Gd. per Juni-Juli zum freien Verkehr 122 M 
Br., 121 M Gb., unterpoln. 868 M Br., 85 M 
Gd. per September Oktober zum freien Derhehr 
126½½ MM bez., unterpoln. 91½ M * Dktober- 
November 127½ M bez., unterpoln. 92½ Al bez. 
Kleie per 50 Nilogr, zum See Export Weizen ⸗ 
2,95—3,05 M bez. Roggen- 3,90 M bez. 
Rohzucker ſchwach, Rendement 880 Tranſitpreis france 
er 9,30 M Gd. per 50 Kilogr. incl. 
a „ 
Dorſteher - Amt der Kaufmannſchalt. 


Königsberg, 21. Juni. (Telegraphiſcher Bericht 
von Portatius und Grothe.) Spiritus per 10 000 Liter 
ohne Faß: Juni loco contingentirt 58,25 M, Juni loco, 
nicht contingentirt 38,25 M, Juni nicht contingentirt 
38 M, Juli nicht contingentirt 38 M 8d., Auguſt nicht 
contingentirt 38,50 M Gd., Septbr. nicht contingentirt 
38,50 M Gd. 

Rework, 20. Juni. Wechſel auf Lon don i. 8. 
4.88% —Kother Weizen loco 0.763%, * 0,75 ½, 
per Juli 0, 75¼, per September 0,76%, — Mehl 
loco 3.00. Mais per Juli 54. — Fracht 1. — 
Zucker 2%, 


Landwirthſchaftliches. 

Deſt, 21. Juni. (Tel.) ISaatenſtands bericht 
vom 15. 200 000 Die Anbaufläche von Weizen 
betrug 5 300 Rataftraljoh, wozu der ertrag 
auf 7 metriſche Centner pro Joch geſchätt wird. 
Der größere Theil des Weizens hat bereits abge- 
blüht. Bei Roggen beträgt die Anbaufläche 
1700 000 Joch, mit einem ei von 5—6 
Meter-Ctr. pro Joch; bei Gerſte 1830 000 mit 
einem Ertrage von 6 Meter-Cir.; bei Hafer 
1720 000 mit 5—6 Meter -Ctr. Der Schaden 
durch Roſt und Brand tritt bei allen Getreide- 
arten mehr oder weniger zu Tage. Die Raps- 
ernte hat bereits begonnen, der Ertrag iſt jedoch 
nur ſchwach. i 


VBermiſchte Handelsnachrichten. 


* [Bolifreier Benzinbesug.] der Bundesrath 
hat der „Rhein. Weſtf. 31g.“ zufolge in einer 
feiner letzten Sitzungen beſchloſſen, zu beftimmen, 
daß 1) die oberſten Landesbehörden ermächtigt 
find, den zollfreien Bezug von Benzin zum 
Motorenbetrieb aus inländiſchen Petroleum- 
raffinerien, Petroleumdeſtilliranſtalten und chemi- 
ſchen Fabriken unter Controle der Derwendung 
auf Erlaubnißſchein und mit der Maßgabe zu ge- 
ftatten, daß die bewegende Kraft des betreffenden 
Motors unmittelbar dem Betriebe eines Se- 
werbes zu dienen hat; 2) die zollfreie Derwendung 
leichter Petroleumdeſtillate, insbeſondere auch des 
Benzins, Ligroins und Petroleumäthers 
anderen, als den im Bundesraths beſchluſſe vom 
12. November 1885 und in 1) genannten Zwecken 
nicht zuläſſig iſt. 


Gerichtliche Concurſe. 
andelsgeſellſchaft Marburg u. Höfke in 
se a ER EN brem in Berlin. 
— Kaufmann Meier Stern II. in Allendorf. — 
eee * in ee — Kauf- 
I pee eg ler Rich. Wilh. Hennig 


hmalz prima Qual. Marke „Bär“ loco Sept. 45 AL, 

arke C. G. M. loco Septbr. 45½ M. — Gpeijefett: 
Marke „Union“ 33 M, Marke „Concordia“ 
36 M, Original-Tara, — Speck: Short clear ge- 
räuchert und nachunterſucht loco Abforderung bis 
Septbr. 52 M, Fat Bachs (Rückenſpeck) Abfdg. bis 
Septbr. 49¾—51¼ u, Bellies (Bäuche) loco Abfdg. 
bis Septbr. 55% M. 

Bremen, 20. Juni. Schmalz. Ruhig. Wilcox 35 Pf., 
Armour ſhield 34 ½ Pf., Cudahy 35¼ Pf., Fair- 
3 Pf. — Speck. Ruhig. Short clear middling 
toco 31. 

Antwerpen, 19. Juni. Schmalz ruhig, 83,50 M, 
Juli 83,50 M, Sept. 85,50 M, Sept.-Dez. 86,25 M. 
— Speck unverändert, Backs 78,00 —85.00 , ſhort 
middles 77 M, Juli 80 M. — Zerpentinöl 
unverändert, 59½ M, Juli 58½ M, Gept.-Dezbr. 
57,50 M,. ſpan. 58,00 M. 


Kaffee. 

Hamburg, 20. Juni. Kaffee. (Nachmittags- Bericht.) 
Good average Santos per Juni 74½, per September 
74 ½, per Dezember 723/,, per März 71¾. Ruhig. 

Amſterdam, 20. Juni. Javakaffee good ordinary 54, 

Havre, 20. Juni. Kaffee. Good average Santos 
per Juni 93,25, per Septbr. 92,50, per Dezember 
89,75. Ruhig. 


Wollmarkt ein Preisaufſchlag von 7 bis 12 AM zu | Dampfers „alice“ 5 . 
conſtatiren. Als beſonders hervorzuheben iſt der Preis x arts nach Thorn: Klimkowski, Ick, diverſe 
der Wolle aus Varzin, welcher 128 M ergab; die | Güter, im Schlepptau des Dampfers „Alice“. 
Qualität derſelben iſt eine vorzügliche. Germen (von] Von Thorn nach Leonomw: Kabel (Dampfer „Tryton -), 
Puttkammer) brachte 135 AL, Schulzendorf 155 M. | Kutznichy, Kalkſteine, mit 5 Gabarren im Schlepptau. 
ei 0 ie 3 3 ſich die e- | Stromab: 
jahlten Preiſe zwiſchen 115—120—126 M. Mur i, Leiſer, 8 lin, 80 000 Kilogr. 
Lübech, 20. Juni. [Meflmarkt.] pie Preife feen] gar b, eier, Thorn. Berlin, 80 5 
‚_3tolkomski (Dampfer „„Anna”), Aſch. Thorn, Danzig, 


ſich „gegen 55 . “- 3 Al. höher. = 
wur den notirt: Kluftwolle 90—105 M, mittelgrobe Kilogr. iritus, 45 000 Kilogr. Faſtagen. 
100—110 M, mittel und feine 108—120 M per Eir. = Hefe, Shorn, Saul, leer. 8 * 

Bremen, 20. Juni. Baumwolle. Ruhig. Upland _ Sriedmann (3 Traften), Birnbaum, Kocharina, Thorn 
middl. loco 35½ Pig. — Wolle. Umſatz 48 Ballen. i auf, 1929 Stück Rundhiefern. 

Leipzig, 20. Juni. Kammzug-Terminhandel. La Plata iewicz (2 Zraften), Roſenthal, Wuſchkow, Thorn 
Grund muſter B. f, 1285 Stüch Kundkiefern. 
per Juni . . 2,95 M, per Dezember „ 3.02 ½ M, niewicz (1 Traft), Reich, Tarnobrzeg, Thorn Ber- 

Juli . 2.97½ - Januar 3,05 2200 Stück Balken von weichem Holz. 

- Auguft . . . 2,97½ - - Sebruar . . 3,07½ - bowi (3 Traften), Donn, Pultusk, Thorn Ver- 

— September 3,00 - Ri d N 1289 Stück Rundkiefern, 377 Stück Balken von 

- Dhtober . 3,00 - Avril „„.310 - Holz, 438 Stück Plancons. 

„November . 3,021, - Mai. 3,10 kin (6 Zraften), Jeſerski, Wolkowsk. Thorn 

Umiat 70 000 Kilogramm. . 4034 Stück Rundhiefern, 28 Stück Rundelfen, 

Liverpool, 20. Juni. Baumwolle. Umfat 8000 B., 4 Stück Balken von weichem Holz, 3 Stück Plancons. 
davon für Speculation und Export 500 Ballen, | berg (2 Traften), Goldborten, en Zhorn 
Stetig. Middl. amerikan. Lieferungen: Juni - Juli 868 Stück Rundkiefern, 27 Stück Rundklötze, 
321/35 Werth, Juli-Auguſt 3½ Verkäuferpreis, Auguſt⸗ stück Balken von weichem Holz, 72 kieferne und 
September 36% do., September Oktober 34%, do., tück eichene Eiſenbahnſchwellen. 2 Stück Plancons, 
Ohtober-Novbr. 3% Käuferpreis, Novbr.-Dezbr. 3½, ck Kreußhölzer. 

Werth, Dezbr.-Januar 33/, Käuferpreis, Jan.-Februar ne (4 Traften), Karpf, Ulanow, Thorn Verkauf, 
24% d. Berkäuferpreis. fück Nundkiefern. 

Warſchau, 19. Juni. IWoumarkt.] Man verwog 
auf den ſtädtiſchen Waagen 3418 Pud, demnach be⸗ 
findet ſich bereits auf dem Wollmarkte an verwogener 
Wolle 7775 Bub vorjähriger Schur, 62 619 Pud dies- 
jähriger Schur — insgeſammt 70 394 Pud, gegen 
3458 Pub alter, 52111 Pud neuer — zuſammen 55569 
Pub im vorigen Jahre. Alſo die diesjährige verfüg · 
bare Zufuhr überſteigt die vorjährige um 14 825 Pud. 
Geftern find im ganzen ca. 6500 Pud Wolle verkauft; 
darunter an mittelfeinen Wollen ca. 1500 Pud mit 
einer Erniedrigung von 6—8 Thlr. pro Centner gegen 
das Vorjahr. Man erzielte 56—64 Thr. (1 Thir. = 

Kop. per Eentner (132 Pfb.). In hochfeinen, feinen 
und ordinären Wollen kamen bisher keine Trans 
actionen vor, da die Beſitzer auf eine Preisreduction 
nicht eingehen wollten. 


& ij en, 
Düſſelderf, 20. Juni. Dfficieller Bericht der Montan- 
5340 Die ſtärkere Beſchäftigung der Eifenwerke 
an. 7 
Glasgew, 20. Juni. (Schluß.) RNoheiſen. Mixed | # 
numbers warrants 43 sh. 5½ d. 


Zucker. 

Dragdeburg, 20. Juni. Kornzucker excl., von 92 
—, neue 10,55— 10,65. Kornzucker excl., 88 J Rende- 
ment —, neue 10.05 — 10,20. Nachproducte excluſive, 75% 
Rend. 6,80—7,60. Matt. Brodraff. I. —, Brob- 
raffinade II. —. Gem. Raffinade mit Faß — Gem. 
Melis I., mit Faß —. Geſchäftslos. Nohzucher 
I. Product Tranſito f. a. B. Hamburg per Juni 
9,65 bez. und Br., per Juli 9,70 bez. und Br., per 
Auguft 9.85 bez. und Br., per Septbr. 9,95 bez., 
9,97½ Br. Matt, 

Hamburg, 20. Juni. (Schluß bericht.) Rüben - Roh- 
ucker 1. Product Baſis 88 Kendem. neue Uſance 
rei an Bord Hamburg per Juni 9,60, per Auguft 
a per Oktober 10,07½, per Dezember 10,27 ½. 

eig. 


pics, Zilk, Zlotterie, Kokotzko. 60 090 Kllogr. 


eine. 
omon (2 Traften), Jeſerski, Wolkomisk, Schulitz, 
stück Rundkiefern. 
us (3 Traften), Boas, Wolkomwisk, ige 
dh Rundkiefern, 3109 Stück Rundhlöße, 893 
Balken von weichem Kolz, 721 hieferne und 
Stück eichene Eiſenbahnſchwellen, 105 Stück 
ons, 1087 Stück Areushößer. 
(3 Traften), Mirus u. Peter, Tyhoczyn, 
g. 1345 Stück Rundtannen. 
ewicz (2 Traften), Peretz u. Pachter, Melink, 
erkauf, 1333 Stück Rundkiefern, 
(5 Zraften), Süßhind, Kowel, Thorn Verkauf, 
ück Rundhiefern, 


Kleeſamen. 


Breslau, 20. Juni. (Samen- Bericht von Oswald 
Kübner.) Der Gefhäftsgang im Saatengeſchäft war 
auch in dieſer Woche ein ſehr ruhiger, und waren die 
Umſätze in den meiſten Artikeln recht beſcheiden. 

Ich notire heute: Luzerne, echte ſeidefreie Provenger 
58 Al, Incarnatklee 16—18 M, engliſches Raigras 1. 
importirtes 18—20 M, ſchleſiſche Abſaat 13—16 M, 
ital. Raigras I. importirtes 18—24 M, Thymothee 
25—36 AM, Knörich, langrankiger 8—12 M, kurjer 
6 —9 M,. Senf, weißer oder gelber 12—16 M, 
Buchweizen, filbersrauer 10—12 M, brauner 
8—10 M, Seradella 5—7½ M, Oelrettig 16 M, 
Zuckherhirſe 18 M. Mohar, deutſche Kolbenhirſe 
16 M, Stoppelrüben, echte bairiſche 45—60 M, 
Turnips, engliſche Original- 65—85 M, Sandwicken 
5 M, Wichen, ſchleſiſche 5—7 M, Peluſchken 7½ 
bis 8½ M, Lupinen, gelbe 4-6 M. Wintererbſen 
16 M. Alles per 50 Kilo netto ab hier. 


Tabak. 
Bremen, 20. Juni. Tabak. Umſatz: 22 Faß 
Nentucky. 


Plehnendorfer Kanalliſte. 


20. Juni. 

Schiffs gefäße. 

ab: Ernſt Oft, ee 75 To. Weizen, 
u. Co., Danzig. — J. Winiarski, Wloclaweh, 
Roggen, Gieldzinski, Danzig. — R. Kunkel, 
ek, 74 To. Roggen, Gieldzinski, 8 — 
browski, Succaſe, Ziegel, Haurwitz, Danzig. 
inſemir, Königsberg, Rundhölzer, A. Wolff, 
. — D. „Julius Born”, Elbing, Güter, v. Riefen, 
— D. „Neptun“, Graudenz, Güter, F. Krahn, 


1 auf: 24 Rähne mit Kohlen. 


Danziger Börfe. 
Amtliche Notirungen vom 21. Juni. 


loco luſtlos, per Tonne von 1000 Kilogr. 
fig u. weiß 740—794 r. 120158. U Br 


Bank- und Verſicherungsweſen. 


Paris, 20. Juni. Bankausweis. Baarvorrath in 
Sold 2 045 696 000, Baarvorrath in Silber 1256 625000, 
ortefeuille der Fauptbank und der Fil. 377 837 000, 
otenumlauf 3 472 057 000, Laufende Rechnung d. Priv. 
8 776 000, Guthaben des Staatsſchatzes 213 106 000, 
Seſammt-Vorſchüſſe 295 197 000, Zins- und Discont- 
Erträgn. 7707000 Francs. Derhältniß des Noten 
umlaufs zum Baarvorrath 95,11. 
£ondon, 20. Juni. Bankausweis. Totalreſerve 
29 563 000, Notenumlauf 25 384 000, Baarvorrath 
38 148 000, ortefeuille 21053000, Guthaben der 
Privaten 37832 000, Guthaben des Staats 8 988 000. 
N 15 833 000, e 13931 . 
. Girl, Procentverhältniß der Reſerve ju den . . 704766 Gr. 102150. UM Br. 

Paſſiven 63 gegen 62% in der Vorwoche. Glearing- ungspreis bunt lieferbar tranfit 745 Gr. 

houſe-Umſatz 131 Mill., gegen die entſprechende Woche 113 AM, zum freien Berkehr 756 Gr. 148 M. 
des vorigen Jahres unverändert. 2 5 1 — bunt, 2. Juni zum 
er 7 ; erkehr Br., 197. d. tranſit 
Thorner Weichſel-Rapport. 2 M Br., 113 M Gd., per Zuni-Juli z. freien 

3 Thorn, 20. Juni. 


en Br Br., 147 M Gd., tranſit 113½ U 

ö and: 9,35 Meter über aA U 0 S. tober zum 

Wind: 1 . an Schoen: Berhehr 138 ½ ae 1 
romauf: 


5 Bet 
Von Danzig nach Wloclawek: Lipinshi (Dampfer n loco unverändert, per Tonne von 1000 Kilogr. | Derantwortlicher Redacteur A. Klein in Da 
„Alice““) Ih —, Hemmerling, Ick —, Krupp, Ih —, obkörnig per 714 Gr. tranfit 84-87 M bez. Derlag und Druck von A. W. Kafemann in — * 


| 80-114 
M dez. 


Petroleum. 
Bremen, 20. Juni. Raff. Petroleum. (Schluß bericht.) 
Steigend. Loco 7.30 Br. 
Antwerpen, 20. Juni. Petroleummarkt. e 
bericht.) Raffinirtes Type weiß loco 19 é bez. Zeit. 


Wolle und Baumwolle. 
Berlin, 20. Juni. [Wollmarkt.] Der Markt iſt 
beendigt. Das Geſchäft entwickelte ſich zu einem recht 
lebhaften und es wurden faſt ſämmtliche eingelagerte 
Wollen, mit Ausnahme einiger kleiner Stämme, deren 
Waſche nicht ganz befriedigte, verkauft; auch dieſe 
werden jedoch noch vor Schluß des Marktes Nehmer 


